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Sepp Allgeier Expeditionsmitglied . — Der einzige authentische Bericht des Leiters des deutsche » Hilfsunternehmens
Theodor Leruer . — Das Expeditionsschiff vom Polareis zermalmt . — Tragische Kunde nach 25 Jahren .

Schmidt die Rffpsbai aufsuchen wollte , wurde nun in zwei
Gruppen mit Schlittenexpeditionen die Rijpsbai gründlichst
durchsucht , alle Hütten aufgesucht und selbst das Innerste der
Rijpsbai durchforscht , ohne eine Spur von Schröder - Stranz
zu finden . Schließlich unternahmen Eraetz und Allgeier
noch eine große Schlittenexpedition zur Skoresby - Jnsel . wo
Schröder - Stranz sein Schiff verlassen hatte . „ Eraetz — so
heißt es wörtlich in dem Lernerschen Buch — hatte die Füh¬
rung und kehrte auch nicht um , als er einen heftigen Anfall
von Schneeblindheit bekam und vier Tage lang mit verbun¬
denen Augen auf dem Hundeschlitten fitzend sich von Allgeier
ziehen lassen mußte . Sepp Allgeier bewältigte die schwie¬
rige Aufgabe glänzend und bewies , daß er das Zeug zu
einem tüchtigen und mutigen Polfahrer hat .

"

Uber die vielen Suchexpeditionen schreibt Lerner ab¬
schließend „ Aber alle Mühen und Anstrengungen waren er¬
folglos und weder die Schrööer -Stranz - Abteilung noch
irgendeine Spur von ihr wurde gefunden . Wohl stimmte uns
dieses sicher von keinem erwartete Resultat traurig , doch
konnten wir solchen Gedanken nicht lange nachhängen , da sich
sofort nach Beendigung der Schlittenreisen ein Gegner mel¬
dete , der an unsere Nerven die höchsten Anforderungen
stellte : die Eispreffungen begannen .

"
Längst war der

„ Lövenskiold "
ganz vom Eis besetzt und als das Eis in Be¬

wegung geriet , wurde der Schiffsrumpf , der aus Holz war ,
buchstäblich von den Eismassen zermalmt . Am 28 . Juni er¬
hielt das Schiff den Gnadenstoß , das Wasser strömte ein und
die Mannschaft mußte in Eile ihre Habseligkeiten und vor
allem die Boote und den Proviant in Sicherheit übers Eis

bringen . Darüber berichtet Lerner : „ In dem entstehenden
Durcheinander kommandierte ich Allgeier mit seiner Film¬
kamera auf das Eis , während wir uns an das Bergen der
Bote machten . Mehr als alle Lobsprüche verrät die vorzüg¬
liche Filmaufnahme , daß der 18jährige Allgeier mit Über¬

legung und mit seiner ganzen Kunst bei der Sache war ,
trotzdem er mehrfach sich und seine nicht leichte Kamera in

eilfertigen Sprüngen vor den Pressungen in Sicherheit
bringen mußte . Bor dem scharf beobachtenden , unerbittlichen
Objektiv aber spannte sich der Mut in der Brust eines jeden

Die Besten für den Führernachwuchs .

370 Anwärter für die Ordensburgen ausgemuftert .

In Köln fand Ende vergangener Woche die endgültige
Ausmusierung von 370 Anwärtern für den Besuch der

Ordensburgen aus den Gauen Hessen - Nassau , Düfieldorf ,
Men , Koblenz - Trier , Köln - Aachen , Kurbessen , Saarpfalz ,
Westfalen - Nord und Westfalen - Süd durch Reichsorganisa¬
tionsleiter und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront Dr .
Ley statt . Unter den Anwärtern befand sich wieder eine

große Zahl Pattei « nosien aus unserem Gau Das Ergebnis
der Auslese durch Dr . Ley ist für unseren Gau wie im Vor¬
jahre sehr erfreulich . Trotz großer Auswahl wurden die ,
meisten der für die Ordensburgen vorgeschlagenen Partei¬
genossen als Führeranwärter bestätigt . Diese Tatsache spricht
Tür die vorbildliche Schulungsarbeit , die im Gaugebiet ge¬
leistet wird . Die Führeranwärter werden im Oktober ern -
berufen . An der Ausmusterung , die für unseren Gau am
Sonntag in Gürzenich ftattsand , nahmen stellvertretender
Gauleiter Linder und dre © auamtsleitei Heyse und Ruder
teil .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Betrugs hatte sich in zweitägiger Ver¬
handlung vor der Großen Strafkammer ein leitender Be¬
amter einer hiesigen Behörde zu verantworten . Dem An¬
geklagten wird zur Last gelegt , als stellvertretender Vor¬
sitzender einer Standeskrankenkasie mit seiner vorgesetzten
Dienstbehörde wohl auftragsgemäß wegen Änderung der
Einziehung der Krankenkassenbeiträge verhandelt zu haben ,
mit der fich diese denn auch einverstanden erklärte , ihr aber
die von der Krankenkasie ausgesetzte Vergütung wegen der
Mehrarbeit der Beamten verschwiegen und das Geld für sich
verwendet zu haben . Für eine geringe monatliche Ver¬
gütung mußte einer seiner Angestellten alle Arbeiten für ihn
verrichten , während er selbst allmonatlich die stattliche
Summe von 90 bis 100 RM . einstrich , und die Krankenkasse
in dem Glauben ließ , daß seine Behörde den Betrag erhalte .
Briefe der Krankenkasie beantwortete er selbst und sprach in
ihnen immer in dritter Person , so daß diese annehmen mußte ,
die Schreiben kämen von der Behörde . Als zweimal die
Sache heikel zu werden drohte , half er fich mit neuen
Täuschungsmanövern . Von der Hauptkasse wurden ihm
zweimal Beträge von dem angelaufenen Konto der Ver¬
sicherung anstandslos ausbezahlt , da man annahm , dies ge¬
schehe zur Deckung von Unkosten für Schreibhilfen , die er aus
diesem Fond zu bezahlen hatte . Er legte sich zwei Bank¬
konten an , auf die die Beträge , die feiner Behörde zustanden ,
zuliefen . Dies ging gut , bis Ende 1936 fein Bürogehilfe , der
manchmal bis 90 Überstunden machen mußte , bar , daß man
seine Arbeit etwas höher als bisher bezahle . Rach vielen

Kau « siebeu Jahre sind es her , daß das ewige Eis
das Geheimnis um das Schicksal des kühnen Polfahrers
August Andree lüftete und die Leichen Andrees und
ferner beiden Gefährten freigab — und nun kommt

r schon wieder eine Kunde ans Dem ewigen Eis , die"
, M Licht in die Tragödie eines kühnen Polforschers zn

bringen scheint . Der aufsehenerregende Fund von
Expedttionsgegenstände » auf Spitzbergen hat alle
Anfrvrksamkeit auf die fast vergessene Polexpedition
von « chröder - Strauz gelenkt , die 1913 einen tragischen
Ausgang nahm . Es wird vermutet , daß es sich bei
den Funden um ein Zeltlager der verschollenen
Schröder - Stranz - Expedition handelt .

Fast ebenso vergessen wie die SchrÄrer - Stranz - Expedition
WM me deutsche Hilfsexpedition , die der deutsche Polfahrer
WDheodor Lerner sofort nach dem ersten Hilferuf organisierte

und das ganze Nordostland nach den Verschollenen absuchte ,
-ohne sie zu finden . Das Expeditionsschiff des deutschen
Pilfsunternehmens wurde vom Eis zerdrückt , Theodor
Lerner Tonnte fich und feine Gefährten nur auf drei kleinen

fGchiffbooten durch eine schmale Fahrrinne nach Westspitz -
bergen retten , nachdem sie lange Wochen auf Nordostland in

feinem Zeltlager auf das Freiwerden dieser Fahrrinne ge -
- ^ wartet haben . Die Erinnerung daran legt die Vermutung

Hnahe , daß es sich bei den aufgefundenen Erpeditionsgeaen -'
Wänden auch um die Reste der deutschen Hilfs -

expedition für Schröder - Stranz handelt .
-Theodor Lerner , der 1931 verstorbene kühne Frankfurter
Polforscher , nach dem eine Inselgruppe und ein Kap in der
Licfde - Bucht von Nordost - Spitzbergen benannt ist , und der
1897 bereits eine Suchexpedition nach Andree organisiert
und durchgeführt hatte , und desien ganzes Leben ein helden¬
hafter Kampf mit der Arktis war , hat in einem umfang¬
reichen , noch nicht veröffentlichten Werke 3m Banne der
Arktis " die Geschichte , Durchführung und Schicksal des deut -
fcheil Hilfsunternehmens für die Schröder - Stranz - Expedition
ausführlich geschildert . Zwar ist der Führer der Expeditton ,

- Theodor Lerner , tot , aber die meisten Mitglieder , unter
der heute bekannte Filmoperateur Sepp Allgeier ,

leben noch , so daß es nicht schwierig fein wird , die aufgefun -
denen Expeditionsgegenstände zu identifizieren , um

'
dann

vielleicht Endgültiges über das Schicksal der Schröder -
Stranz - Expedition zu erfahren . Dem ntereffanten Buche
Theodor Lerners fei einiges über die deutsche Hilfsexpedition"
für Schröder - Stranz entnommen .

2m Sommer 1912 unternahm der 28jährige Leutnant
Schröder - Stranz mit dem Expeditionsschiff „ Herzog Ernst

"

eine Fahrt zum Nordostland , Am 15 . August 1912 — also
genau vor 25 Jahren — war Schröder - Stranz mit drei Ge¬
fährten zwischen dem Nordkap und Kap Platen an Land
gesetzt worden . Sie hatten den Plan , das Nordostland bis
zur Hinlopenstraße zu durchqueren und von dort mit Kajaks
Westspitzbergen zu umfahren . In der Groß - Bai sollte der
„ Herzog Ernst

" sie dann wieder ermatten . Schröder - Stranz
hat nie die Etoß - Bai erreicht . Der „ Herzog Ernst

" wurde
in der Treurenbai vom Packeis eingeschlossen und die Expe -
Ditionsteilnehmer beschlossen , in zwei Gruppen über das Jn -
lanöets Westspitzbergens zur Advent - Bai zu marschieren .
Die eine Gruppe bestand aus dem Zoologen Dr . Detmer und
dem Botaniker Dr . Moeser . Beide kamen im ewigen Eis
ums Leben — ihre Leichen wurden später gefunden . Von
einer anderen Gruppe konnten sich der Marinemaler Rave
und der Ozeanograph Dr . Rüdiger unter schweren Strapazen
retten . Zur Advent - Bai aber gelangte nur der Äapitän
Ritscher , der ganz allein , nur in Begleitung eines Hundes
in einem neuntägigen Marsch durch Nacht und Eis bei einer
Kälte von 30 und mehr Grad ohne Proviant halberfroren
und halbverhunNrt die Advent - Bai erreichte und einen
Hilferuf in die Welt hinaus schicken konnte .

Als am 7 . Januar 1913 die Funkstation Spitzbergen den
Hilferuf des Kapitäns Ritscher nach Deutschland sandte , da
trat Theodor Lerner vor die Front und organisierte in Eile
eine deutsche Hilfsexpedition , die am 21 . April mit dem
Expeditionsschiff „ Lövenskiold "

Tromsö verließ . Die Hilfs¬
expedition bestand aus dem Leiter Theodor Lerner - Frank -
furt , dem cand . med . Bernhard Villinger - Mannheim , Gerhard
Eraetz - Schweinfurt , Dr . Rudolf Biehler -Freiburg und Josef
Allgeler - Freiburg , der mit feinen 18 Jahren der Benjamin
der Expedition war . Außerdem noch die norwegische
Schiffsbesatzung von acht Mann , die aus Tromsö stammten .
Schon nach wenigen Tagen traf die Expedition beim Horn -
fund Westspitzbergens das erste Treibeis , das von Sepp Stil «
fleicr mit aufnahmebereiter Filmkamera festgehalten wurde .
In guter Fahrt erreichte die Expedition auf dem „ Lövens -
Fiold " über die Königs - und Kreuzbai die Liefdebai , Wijde -
$ ai . und Moffelbai , wo Dr . Detmer und Dr . Moeser von der

-Mchröder - Stranz - Expedition ums Leben gekommen waren ,
te 4 . Mai das Nordostland , wo Lerner vor Anker ging . Don
vier aus begann die Suche mit Schlittenexpeditionen , die
keinerlei Zeichen der Schröder - Stranz - Leute fanden , so

'
daß

Lerner nach kurzem Aufenthalt zur Nordspitze des Nordost -
landes weiterfuhr , wo er bann wieder vor Anker ging . Da
nach der radiotelegraphischen Auskunft Ritschers Schröder -
S - ranz mit seinen Begleitern Sandleben , Dr . Mayr und

: __ ।

und zur Erziehung halte ich nach dieser Probe die Film¬
kamera für sehr geeignet . Den Namen des Schiffes ver¬
ewigten wir durch das „ Kap Lövenskiold "

, jenes Kap , wohin
wir uns vom Schiff retteten und ein Zeltlager einrichteten .
Der 3Beg über das Küsteneis erschien aussichtslos und un¬
möglich , nur der Wasserweg konnte Rettung bringen . So

saßen die Expeditionsteilnehmer in banger Erwartung —

vier Wochen lang — ob der Oftwind sich auftue und eine (Eis »
rinne schaffe . Endlich am 21/22 . Juli begann der Ostwind
kräftig zu blasen , eine breite Eisrinne bildete sich , die drei

Schiffsboote wurden 7 Kilometer weit zur Eisrinne gebracht
und die gesamte Mannschaft auf die drei Boote verteilt .
Ohne Verzug stach die kleine Flottille in See , bald wurde
der Wind zum Sturm , die Reffe mußten eingesteckt werden
— so kamen die Schiffbrüchigen zur Hinlopenstraße , die zu
überqueren noch das schwerste Stück Arbeit bedeutete . Un¬
durchdringlicher Nebel lagerte fich vor ihnen . So verrann
— so schreibt Lerner — Stunde um Stunde , Tabak und

Kaffee hielten die Lebensgeister wach und endlich faßen wir
aus dem Nebel Land voraus . Wir waren auf Weftfpitz -

bergen , beim Kap Forster , nur 3 Kilometer von dem Hause
der schwedischen Gradmessungsexpeditton in der Treurenberg -
bai entfernt . 25 Stunden hatten wir zu dieser Sturmfahrt
gebraucht .

"

3n der Ireurenbergbai sand dann Lerner das Schiff der

Schröder - Stranz - Expedition „ Herzog Ernst
" und den Eis¬

lotsen , der froh war , nun in den Teilnehmern der Hilfsexpe -
dition eine neue Schiffsmannschaft gesunden zu haben . Die
Weiterreisen nach Green Harbour und Tromsö wurde dann
mit dem „ Herzog Ernst

"
auch unverzüglich angetreten . 3n

Green Harbour traf Lerner den immer noch kranken Kapitän
Ritscher , dem er den „ Herzog Ernst

"
unbeschädigt und see¬

klar übergeben konnte . Keine Nachricht aber brachte er von

Schröder - Stranz und seinen Begleitern . Die deutsche Hilfs¬
expedition war damit beendet und seit jener Zeit deckte das

ewige Eis den Mantel der Vergessenheit über die mutigen
Polfahrer . Und nun nach 25 Jahren findet sich eine erste
Spur , die vielleicht bas Geheimnis der Tragödie lüftet .
Ritscher und Dr . Rüdiger von der Schröder - Stranz - Expe -
dition leben noch und von der Lerner - Expedition leben noch
die meisten — sie werden es zu entscheiden haben , woher die

Funde stammen . Das Geheimnis aber , das das ewige Eis

preisgab , ist Veranlassung genug , nicht nur die mutige
Schröder - Stranz - Expedition , sondern auch die nicht wenig «

tapfere Hilfsexpedition Theodor Lerners der Vergessenheit
zu entreißen . Adolph 2heuer .

Vertröstungen ging schließlich der Angestellte zu dem Sach¬
bearbeiter der Behörde , der zuerst einen Irrtum für vor¬

liegend hielt . Erst durch Nachprüfung wurde festgestellt ,
daß der Angeklagte fast zwei Jahre lang durch äußerst ges
schickte ? Manövrieren es verstanden hat , seine Behörde zu
täuschen . Noch heute behauptet der Angeklagte , daß er sich
keines Betrugs schuldig gemacht habe . Der Staatsanwalt

beantragte wegen fortgesetzten Betrugs eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten , dem das Gericht folgt « . Mildernde

Umstände wurden verweigert , da er das Ansehen der Ver¬

waltung geschädigt und die Behörde durch ihn um den ihr

zustehenden Bettag von 2000 RM . gebracht hat .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Unsere Witterung wird im wesentlichen noch immer

durch Hr -chdruckeinfluß bestimmt . Nennenswerte Störungen
des Schönwettercharakters sind vorerst noch unwahrscheinttch .
In den Morgenstunden wird es vielfach zu Nebelbildung
kommen , übet Tag find vereinzelt auftretende Schauer nicht
ausgeschlosien .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Morgens
vielfach neblig oder dunstig , sonst meist wolkig und auch
Auftreten vereinzelter , teilweiser gewittriger Riederschlüge ,
tagsüber ziemlich warm , veränderte Winde .

Wafferstand des Rheins am 31 . August . Biebrich :
Pegel 1,70 gegen 1,65 m gestern ; Bingen : 1,97 gegen
2,01 m gestern ; Mainz : 0,93 gegen 0,93 m gestern ; Kaub :
2,10 gegen 2,18 m gestern ; Köln : 1,77 gegen 1,85 m gestern ,
Kehl : 2,75 gegen 2,80 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 30. August 1937 31 . Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
tfüfi - (
druck «J auf 0 * unb Normattchwere . .

red . |
753.2 752.7 753 .0 753 .0

Lufttemperatur (Gelfius ) ....... 16.4 24 .7 20 .1 16.7
Nelin Me treuditipfeif (ftirntente ) . , 79 50 64 81
Wrndncdtung und «Stärke ...... WRWl NNW 1 NNÖ 1 O 1
Niederschlagshöhe fMiUmieter ) . . . . ■ ■1■
Wetter ..............

'
. wollig ' /-bedeckt klar bedeckt

Dunst
SO. Aug . 1937: Höchste Temperatur : 25.0.

Tagesmittel der Temperatur : 20.3.
31. Aug . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 15. 4.

Sonnentchemdau « am 30. Aug . 1937 :
vormittags 4 Std . — Mm . nachmittags 4 Std . 18 Mrn .

■

JYeue Jörnen,neue . Jofutenm
Sckukmodß ! Jn all & t leiste
eine reiduiJbtstuakC der -neaest .

Kombinierte Eidechsschuhe mit Wildleder

) in blau und koffein .
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r Weibliche Menen

| Lallfmiin . Personal

1— ।
Einfam . - Villen ( steuerfrei )

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilbelmstrale 20, Tel. 28833

V

Erfahr , gebild . Kaufm ., Wahns .
Wiesbad . , o . flertz . , durchgr . Arb .

Wer braucht tüchtige

Arbettskrast ?

Fremdenheime

llMfman . Persoiml^

1 Zimmer

Verkaufe

I Prioat - Periäuse \

2 HOlWlI4 Zimmer

2 Zimmer

Wißt

Schiersteinerv .
Strane 4 , 1 lks .

5 Zimmer

Verlag . So

3 Zimmer

13mmobilieB =Me |e |

ii
Eleg . graues

vcrtig , u . iebr

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Leere Zimmer
und Mansarden

Eck . leere Mans ,
sof . bill . zu vm .

Zimmermann -
strafte 5 , 1 rechts

Fräulein , 34 I ..
m . g . Näbkenntn .
kochen u . pflegen

erfahren , sucht
Wirkungskreis .

Ang . u . E . 950
an Tagbl .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Von bekannter Gesellschaft mit allen Ver -
fickerunsszweigen wird nebenberuflicher

schält . Ang . unt .
T . 949 T .-Verl .

Suche zum 15 . 9 .
oder 1 . 10 .

jüngere tüchtige

gesucht . Berücksichtigt kann nur ein Herr
werden , der autzer pünktlicher Ausführung
des Prämieneinzugs Gewähr für Aus¬
bau des Geschäftes durch Zuweisung neuer
Geschäfte liefert . Ang . u . Z . 825 Tagbl .- V .

Grober
Scklieftkorb

2 Robrvlatten -
kofser zu verk .
Rbeinstr . 92 . 2 ,

Deinlein .
Anzusehen 2 — 7 .

Möbl . Zimmer
mit und ohne
Pension

» Nosenhos "

Labnstrahe 22 .
Telephon 25302 .

Stellen -

Angebote

Alleinsteb . höh .
Beamtenwitwe

sucht 2 - bis 3 - 3 .-
Wobnung

im 1 . bis 2 . St .
Ang . mit Preis
unter S . 949 an
Tagbl .- Verl .

Schöne sonn .
5 - 3im .«Wohn .

mit Zubeh . . sof .
od . spät , zu vm .
Zu erfr . Müller -
strake 7 , 2 , bei
Frau o . Marillac
Tel . 28519 .

Stellen »

Gesuche

Adolfsallee 47 ,
P - 8 . m . Serr . -
Schlafz . zu vm .

1 Zim . u . Küche
Mittelb . , z . vm .
Näheres Moritz -
strafte 49 . 1 . St . ,
bei Dr . MaMng .

Garagen . Stalle
Keller

Im Auftrag
zu kaufen gesucht ;

Zuverl . Fra »
sucht Stelle .

Frauenl . Haus¬
halt bevorzugt .
Ang . u . K . 939
an Tagbl .- Verl .

lesichtigung . v .
!. 2 . Dernlei » '

GuterbKinderm .
b . z . vk . Graben -
strafte 3 , 3 . St .

Herderftrahe16
Part . ,

4 - Zim . -Wobn .
mit Zubebör u .

grober Heller
Werkstatt

oder Lagerraum
zu vermieten .

MWtze
2 Zimmer mit
Kochgelegenb . u .
Heizung , i . sonn
Lage am Nero¬
berg . an berufs¬
tätige Dame od .
Herrn zu verm .
Anfr . u . U . 950
an Tagbl . - Verl .

4 - Z . - WM .
mit Bad u . Zu¬
bebör . Ofenbeiz .
Emser Str . 2 . 2

zu vermieten .
Willy Stern
Immobilien

Kirchgasse 76 .
Telephon 27363 .

Möbl . Zimmer
frei
Kleine Wilhelmstr . 5
2 . Stock

Hypothekengeld durch d .
Immobiiien - Verk . - Ges .

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9Allees . - Tel . 26550

BaornüM
103 Ruten , an
fertiger Strafte ,
für 2800 RM . zu
vk . Frieda Kraft
Erbacher Str . 7 ,
Immobilien .

Junge Frau
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage
in Büro - Arbeit .
Ang . u . T . 950
an Tagbl .-Verl .

jSeiMdlichesWonall

beste Höhenlage, je 5 Zim., reichlich Zubehör,
jeder Komfort, Heizung, lemwasserber . zu
glinst . Zahlungsbed. preiswert zu «erkaufen.

Niedemafd -

W 5
grobes

gemütliches
Biedermeier¬
zimmer mit
Bad ( Nähe

Bahnhof )
sofort an be¬
rufst . Herrn
od . Dame zu

vermieten .
Büchiensteiu ,

2 links .

2 — 3 - 3 . -Wohn .
womögl . m . Bad

in Wiesbaden
o . nächst . Umgeb ,

von 2 Damen
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 949
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
gegen 1 - oder

2 - Fam .-Villa
zu vertauschen .

Nur Besitzer -
Ang . u . F . 952
an Tagbl .- Verl .

Bülowstrafte 1
Südseite

4 - Zim .- Wobn .
Balk .. Erker ,

Bad u . Zubeh .,
zum 1 . Oft . zu
verm . Näh . bei
Kleber . P , lks .

8 = 3imiM =1Bol )niiiio
"

3 - 3 . - WI .
1 . Et . , in Villa ,

mit Heizung .
Bad . Balkon .

evtl . Mansarde
und Garage

zu vermieten .
Ang . u . I . 940
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonn ,
neu hergerichtete

2 - 3 . - Wohn .

mit Küche und
Keller zu verm .

Jürgens ,
Taunusstr . 29 . 3
Besichtig . 10 — 3 .

Suche Stelle als
Sprechstunden¬

hilfe .
Zeugn . vorhand .
Ang . u . F . 950
an Tagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■
Ebrl . Fräulein

s. Heimarb . od .
2X wöchentlich
Beschäft . gleich
welch . Art . Ang .
M . 939 T .-Verl .

■ ■ ■ ■ II

Grobe

4 - Z . - Wohll .

im 1 . St . , voll -
ständ . neu her -
gerichtet . sof . od .
1 . 10 . 1937 zu
vermieten . Näh .
Wellritzstr . 21 ,

Part . T . 27248 .

neuro ., Sekurit -
Verglasung . zu
verkaufen . Näh .

Frankfurter
Strafte 16,1
nach 5 Uhr .

3 - Z . - MHN .
mit Mans .

v . Beamten mit
2 erw . Kindern
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . I . 949
an Tagbl .- Verl .

Will
( Abitur )

für nachmittags
su zwei Kindern

gesucht .
Dr . Hofmann

Humboldtstr . 17 .
Tel . 20988 ,

F . n . Radio
2 Angeln m . F . ,
ant . D .- Schreib¬

tisch . Partie
Fleischvlatten ,

echt Porz ., zu vk .
Adr . T .-V . Sx

Wi . Wnier
mit 2 Betten u .
Kochgel . zu vm .
Müller . Kaiser -
Fr . - Rina 29 , 1,

neu berg ., gt .
mbl ., 1 evtl ,

leer . Balk . .
Bad . an geb .
Dauermieter
zu v . Rüdesb .
Str . 9 . 2 lks .

-

WeiblicheWoiien ]

s
"

»apitalien -Schche |
2200 RM .

geg . gute Sicher¬
heit zu leih . ges .
Ang . u . S . 951
an Tagbl .-Verl .

f
' " " m

Ziumobiliea

Jg . Drghthaar -
for zu verkaufen .
Bischof . Wiesb .
F . 21870 .

Aelt . Dame sucht
3 - Zim . - Wobn .

Ang . u . E . 947
an Tagbl . - Verl .

Nuftbaum - Speiftezim m . Vitrine .
Htrkenschlaszimmck ,

Seite 10 . Nr . 202 .

Saub . Frau sucht
vorm . Beschäft .
Ang . 6 .950 T .-V .

- Nachttisch , eis .
Bett mit Matr . .

elektr . Büro -
Tischlamve bill .
zu verk . Besicht ,

vorm . Moritz -
strafte 38 . 2 . Nur
an Privat .

3g . Mädchen
sucht Stelle als

Haustochter
in gut . Hauke ,

wo Mädchen
vorh . . g . Taschen¬
geld und Fam .-
Anschlub . Ang .
D . 952 T .-Verl .

Adelbeid -
itrafte 26 , 2
gut mbl . Zim .
zu vermiet .

Bon ält .
Geschäftsm . ein
leeres Wobnzim .
beizb . , b . Haus -
bes . sof . zu m .
ges . Zentr . der
6t . Angeb . mit
Preisang . unter
K . 951 T .- Verl .

Schöne sonnige
3 - 3im . - Wohn .

Vdh . Part . , evtl ,
mit Lagerraum ,
mit Mansarde u .
2 Keller zu vm .
ab 1 . 10 . 1937 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , So

In bester
Geschäftslage

4 schöne Helle

Mm
neu bergerichtet .

zu vermieten
Kirchgasse51 . 1 .

Ebeoaar . Ehe¬
mann in Dauer¬
stellung , sucht

2 - 3 . - W0HN .

Ang . u . W . 951
an Tagbl . - Verl .

HWM
zu verkaufen .

Murns .
Brelkenheim 108

weift . 3flammig .
„ Juno "

, gut erb .
oreisw . abzugeb .
Aaritr . 29 . 2 1

Junger Mann
r . sofortigen Eintritt als Lehrling
v . hiesiger Grofthandlung gesucht .
Ang . unt . E . 951 an Tagbl . - Verl .

Dir weisen Stellrings «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Lnzelgen keine
(Drtgtna l-ZeugniAe
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
and Anschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

mit Etagenbeiz . , in Villa Hinden -
burgallee 37 . z . 1 . Okt . zu verm .

Brückel .
Telephon 28834 .

beides modern , neui
schöne Oelgemälde . !
2 -7 Uhr . Rbeinstr . 9

Wegen Abreise
zu verkaufen !

(Einfamilienhaus
( Neubau ) . Nähe Hkchenburgallee
5 Zim . . Küche , mod . Bad . sch Gart .
Steuern mtl . nur 3 .90 . für nur
15 300 ffllf » Anzahl , nur 4000 Mk .

Friedcdach . Immobilien .
Vismarckring 28 . Tel . 23563 .

Tüchtiger
Tennisfachmann
perfekt in der Herstellung von
Tennrsrahmen . Sockevstöcken . evtl ,
auch Ski zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Ang . unt . A . 938 Tagbl . -V .

Maschine
1 *4 bis 2 Ztr .
fassend , guterb .
26 RM . Malk¬
in iiblitr . 24 . ab
14 Uhr zu bestchr .

gern . , abs . vertrauensw . georbn .
Berh ., erste Res . , auali ^iz . f . Jn -
tereffenwahrnehmung u . Kunden¬
werbung , sucht Stadt - od . Bezirk - -
Bertretung , evt . vorh . Einarbeit
Angebote unter S . 946 Lagbl .- B ,

2 - 3 . - WM .

ges . v . i . Ebev .
bis 1 . Oktober .

Mietpreis b . 35 .-
monatl . Ang . u .
G . 950 T .-Verl .

Illllllllllllllllllllll
Jung . Ehepaar
( Beamter ) sucht
bis Oktober
2 -3 -Zim . - Wohn .

Näb . Viktoriastr .
Pr . bis 60 Mk .
Ana . U . 943 TV .

Illllllllllilllllllllllll
Dranienitr . 8 ,

1 links ( an der
Rbeinstr . ) beb .
mbl . Z . . 1 -2 Bett ,
auch für kurze
Dauer au verm .
Rieblstrafte 5 . 1 ,
l . mbl . Zim . frei
m . 1— 2 Bett . , a .
f . Tage u . Woch .

IRüdesh
.Str . 9 .

2 , neuh . möbl .
Mans , a . Frau

Herrngarten -
itiafte 8 , 2 . St . ,

eleg . möbl .
Zimmer frei .

Woche 6 .50 RM .
Marktstr . 8 . 2 l .
möbl . Zim . frei .

Zum

Erfolg
Mtt die
Hehie Anzeige

2 grobe leere

Matten
sof . bill . z . verm .
Rieblftr . 23 . P .
Er . schön . Zim .
m . Bad u . Wand¬
schrank . i . Bahn -
bofsnäbe leer z .
verm . Wieland -
ftr . 20 . Part , lks .

© uterfi . elfen «
beinf . mod .

Kinderwagen
zu verk . Anzusch .
von 3 — 5 Uhr .
Weber , Sckwal -
bacher Str . 50,1

Weifter Sport¬
wagen zu verk .

Serrngarten -
itr . 11 , Cth . 3.

Gebrauchter
Kinderwagen

15 RM . zu verk .
Hellmundnr .54 .4

3 - Zim . - Wohn .
Vorderhaus

Römerberg 3
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Zu
erfragen Möbel¬

haus Brand ,
Bleichstrafte 34 .

Karlstr . 16 , B . P .
schöne 3 - Zim .«

Wobn . zu verm .
3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten

Helenenstr . 16 .
Mtb . 1 . Stock r .

Näb . Vdh .

Kinderwagen
bell , zu verkam .

Emter . Hall -
garter Strafte 3 .

Eine Obstkelter
u . Zerkleiner .«

s MömüichePezsöimf
j Sertrcrungcn j

Vertreter

( innen )
für Wiesbaden

und Rbeingau
zum Besuch von
Privaten aller

Schichten ges .
Ang . u . A . 937
an Tagbl .-Verl .
Wochenverdienst
bis 60 .— vergibt
Seinr . Berghoff .
Münster i . Westf .
500 , Postfach 239

| fiaufmiin. Personal |
Verkäufer ( in )
für Kabrrad -

geschäft , branche¬
kundig . Schreib¬
maschine u . etw .

Buchsübr . Be¬
ding ., sof . ges .
Ang . u . D . 951
an Tagbl .-Verl .

^ weidlich « Personals

6tal !bmflhe
gesucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Tüchtige
Sausgebilfin

sucht Stunden¬
arbeit Ellasser
Platz 10 , P . r .
Jg . tücht . Frau
sucht vormittags

M . Zim . m . Of .
3 .50W .Seeroben -
strafte 4 , Hth . 2 .
Ein sehr g . mbl .

Zimmer
evtl . m . Pens . ,

zwei g . möbl .
beizb . Mans ,

sof . zu vermiet .
Restaurant

Taunusfirafte 22
Gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett . ,
zu verm . Weber -
gqsse 3 , Eth . 1 .

Tücht . Servier -
fraul « perfekt in

red . Betrieb .
sucht Stelle bis
15 . Sevt . Ang .
M . 950 T .-Verl .

I tzanspersonal |

Solides fleiftiges

Ausmaßen
ges . z . 15 . 9 . 37 .
Metzgerei Sahne
Räderstrafte 19 .
Wegen Heirat

seither . Mädch .
suche zum 15 . 9 .

ein in allen
Hausarb . erfahr .

mv . MdW .
Bäckerei Schmitt
Moritzstrafte 22 .
Kräftiges jung .

Mädchen
sucht Blumen -

Bundschub .
Wörthstrafte 15 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

lauft . Parterre )
zum 1 . Okt . in
Wiesb . od . llmg .
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
L . 950 T .-Verl .
Aelteres ruhig .

Ehepaar sucht
3 - bis 4 -Zim . -

Wohnung
in gut . Haufe .
Ang . u . A . 939
Tagbl .- Verl .

Büglerin
sof . oder später
gesucht .

L . Knops ,
Eltviller Str . 5 .
Für 1 . 9 . oder
15 . 9 . ehrliches
sauberes

UW »
zur Mithilfe am
Büfett gesucht .

Rest . Poths ,
Langgasse 7 .

j Hanspersonal |
Jung , kinderlieb .

Jnkasso -

Bertreter

Bertramstr . 4 ,
2 L frdl . möbl .
Zim . zu verm .
Hellmundstr . 42 ,
2 r ^ mbl . Z . z . v .
Hellmunditr .42,1
g . möbl . Zim . a .
berusst . S . z. v .

Mädchen
für Zimmer und

Haus
Lahnstrafte 22 .

Eins . ehrl .
Mädchen

für Haus und
Geschäft , in kl .
Haush . gesucht .
H . Kraus , Wwe .
Eartenfeldstr . 27

Laden .

Brav . Mädchen
tagsüber gesucht
Sc ' ifelftrofte 8 ,

Restaurant ,
Saub . fleift .

M dchen
tagsüber sofort
gelacht Mauer -
gasse 19 , Bäckerei

Tücht . unabh .
junge Fran

wöchentl . a » 3
b . 4 halb . Tag .
f . a . Hausarb .
in klein . Villen -

Fast neuer

DammMe !
schwarz . Damen¬
gesellschaftskleid

und Smoking
zu verkaufen
Schiersteiner

Strafte 9 , 3 lks .
Umständeb . neue
Dam . -Herbstjacke
fast n . Schuhe .39
b . Philivvsberg -
str . 20 , Sout . l .
Kl . Harmonium
60 RM . zu vk .
Mauergasse 15 ,

Stb . 3 . Stock .
■ ■ BaeesHM

Guterhaltenes
Klavier

vreisw . abzugeb .
N . Rbeinstr . 68 ,
Gib . 2 l . Anzus
zwischen 3 u . 6
u . 10 u . 12 Uhr .

Sch . möbl . Zim .
frei evtl , mit

Eilen . Kirch -
ggsse 49 , 2 lks .
Sch . mbl . billige
Zim . Lehrstr . 4 ,
2 . St ., Zentrum
Mbl . Zim . z . v .
Luilenstr . 5 , 2 r ,
Seo . m . Z . z. v ,
Marktstr . 8 , 2 r ,
Gut möbl . Zim .

frei Markt -
ftrafte 12 , 2 , St .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten
Mauritiusstr . 12 ,
■1 . Stock links .
Mod . möbliertes

Wobn -
schlafzimmer

einfach separates
Zimmer

mit Bad u . Ver¬
pfleg . zu oerrn .
Moritzftr . 13 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
bill . z . v . Moritz -
ftiafte 21 , 4 lks .
E . mbl . Z . 1 od .
2 Bett , zu verm .
Moritzstr . 68 . 2 .
Mbl . hzb . Frtsp .
eig . Easaut . an
berufst . Frl . z . v .
Oranienftr . 25 . 2
Gut möbl . Zim .
mit Diplomaten «
Schreibt , bill . zu
Herrn . Oranten «
strafte 29 , 1 r .
Beb . mbl . Zim .
z . vm . Philivvs -
bergftrafte 30 ,
Gut möbl . Zim .
an Berufstätige

zum 15 . Sept ,
zu oerrn . Rbein -

itrafte 48 , 2 r .
Mbl . M !.. ^ Herd
u . el . Licht z. v .
Rbeinstr . 54 , 1 .

Seht schönes
möbl . Zimmer

mit Schreibtisch ,
sonnig u . rubig .
in gevfl . Haush .
Zentrumsnähe ,

an berufstätigen
Herrn zu verm .
Rbeinstr . 60 , P .

Saubere ältere

GtunMiiu
sof . vormittags
gesucht . Borstell .
ab 6 Uhr abds .

Herrngarten -
ftrafee 11 . 1 .
2X schellen .

Stundenfrau od .
Mädchen von 8
b . 10 ges . Bor¬
stell . Brentano -
strafte 7 . 1 . Nähe
Lutberkirche .

2 )^ — 3 - 3 .-Wohn .
in gut . Hause ,
sof . od . ivät . ges .
Preis bis 45 .— .
Ang . u . B . 950
an Tagbl .-Verl .

Pol . -Beamter
sucht 2 % — 3 =3 .«
Wohnung zum
1 . 10 . od . 15 . 10 .
Ana . mit Preis
G . 952 T .- Verl .

mmniitoii
» P Fffl

sofort gesucht
Paulinenstr . 4 .

Gesucht
zwei tüchtige

Wemödlhm
über Tag , mit
nur gut . Zeugn .

für Kantinen¬
betrieb . Borllell .
von 3 — 6 Uhr

Oelgarten .
Hindenburg «

allee 142 .
Kräftiges ehrl .

Mädchen
oder Frau

als Küchenhilfe
gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Sw

tadellos erhalt .,
zu vk . od . TauiÄ
gegen wenig gc «
fahr . kl . Wagen

mit Steuer .
Stezäenftr . 23 .

beim Hausmeift .

zuverlässig in lebet Beziehung ,
vers . r . verf . Kunden -Werbuna u .
- Pflege , anpassungsfähig , serrös ,
gebildet , geeignet für Innen - u .
Auftendrenft . wirkliche Stütze für
tytima erste Referenzen . Äng . u .
H 938 an den Tagblatt - Verlag .

tSicsbadener

Tagdlatt

ftontoriftin
evtl . Anfängerin
flotte Maschin .-
Schreiberin . für

Anfang Sevt .
gesucht . Angeb .

mit Zeugnis -
kovien u . Photo
unter H . 951 an
Tagbl .- Verl ,
Jüngere flotte

Adressen -

ichreiberin
mit gut leserlich .
Handschrift , für
Versand stellt ein

$ ?. Schroth ,
Mainzer Str . 19
Bew . wollen sich
von 5 — 6 llhr
melden .________
fSewerdliches Personal I

Tüchtige

Friseuse
perfekt in allen
Fächern , sofort
od . sväter ges .

Frisier - Salon
Cboauet .

Bingen/Rbein ,
Frachtmarkt 10 .

Zur Begleitung
einer Dame f .
Nachm . durchaus
euoerl . u . ebrl .

Mädchen
ges . Selbiges

müftte in nächst .
Nähe von mir
wohn . Vorstell ,
außer Mittwoch
nachm . * jederzeit .

Taunusstr . 63 ,
bei Leye .

Pension
Klein - Schäfer .
EebUd . Dame

zu kl . Hilfeleist .
( kein Hausb . )

einige Stunden
tägi . zu Dame

ges . Vorzust . bis
11 Uhr , 2 - 4 Uhr ,
7 — 8 Ubr Park -
ftrafte 22 .________
Pflegebedürftige
alleinsteb . ältere

Dame sucht

MWatze 29
Mtb . 1 . ift sehr
gr . sonnig . Zim .
( leer ) auf 15 . 9 .
zu vm . Näh . da -
telbit o . T . 26567
L . Zim . zu oerrn .
Adlerftr . 23 , 2 .

Leere Mans ,
an ruh . Pers ,
zu vm . Eoethe -
ftrafte 24 . P . lks .
Leere Mans , zu
verm . Hellmund -
strafte 17 , 1 lks .
Part . - Zim . zum
Unterst , v . Möh .
zu verm . Karl -
Ludwig - Str . 3 .

Sonniges leeres
Zimmer

Hschvart . . mit
Z . -Hz . gegenüb .
d . Kurhaus , mit
Teilküche au vm .
Näh . 10 bis 4
Thelemannstr .7 .3

Laden
mit gr . 2 - Z .- W . .
gute Geschäftsl . ,
zu oerm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .
Sell . gcr . schön .
Zimmer . 1 . Et . .
sev . Ging . , f . be¬
rufliche Zwecke

Bahnhofstraße ,
zu vermieten .

Ruf 27554 .
Derschliehbaeer

Raum zu verm .
Hellmundstr . 27 .

Schöne 2 - Zim .-
Wohn . im Pr .
b . 40 Mk . . von
ruh . Miet . ges .
Ang . u . I . 936
an Tagbl . - Verl .

AM . Ehepaar
sucht

2 - Zim .- Wobn .
Küche . Bad . ev .

Heizung , zum
1 . 10 . od . 1 . 11 .

Preis 60 his
65 RM . Ang . u .
S . 949 T .- Verl .

Geschäftsmann ,
selbftänd . , sucht

2 - 3 . - Wohn .

zum 1 . 10 . Nähe
Stöbt . Kranken¬
haus . Ang . unt .
M . 930 T .- Verl .

l - od . 2 »3tm . »
' Wohnung

von jung , solid .
Ebev . i . nur gut .
Hause ges . Pktl .
Zabler . Ang . u .
K . 945 Tgbl . - V .

vertrauenswürdige

Persönlichkeit
die selbst , kocht
und den Zwei -
Zimmer - Hausb .
fährt . Schrift ! .

Angebote mit
Angabe von

Referenzen erb .
unter L . 949 an
Tagbl .- Verl .

Hausmädchen
z . 1 . o . 15 . Sevt .
für 3 Peri , in
Hausb . gesucht .

Gewünscht zu¬
verlässige Kraft ,
welche selbftänd .
bürgerl . Saush .
zu führ , versteht .
Gute Bebandl .

und Bezahlung .
Hofmann . .

Kais .- Friedrich -
Ring 88 . 1 .

Laden
mit 4 - Z .- Wobn .
u . arofte Neben¬
räume . Römer¬
berg 3 . P . z . 1 . 10 .
zu vm . Zu erfr .

Möbelhaus
Brand .

Vleichstrafte 34 .

■ il
Zweitmädchen

vorhanden .
Dr . Hofmann

Humboldtstr . 17 .
Tel . 20988 .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

f . 2 - Pers .- Haush .
zum 1 . Okt . ges .
Alter nicht über
25 I . Vorzustell .
4 — 6 abends mit
Ausweis .Wilhel -
minenstrafte 39 .
Junges kräftig .

2llteinmäbd ) en
das gerne kocht ,
zu 3 erwachsenen
Pers , in Etagen -
hausb . z . 15 . 9 .

gesucht Rbein -
strafte 79 , 1 . Et .

Kleine Villa [luiflisiis ]
am Stadtrand , mit guter
Verbindung . Großer Garten
Bedingung . Platz f . Garage .

Barauszahlung .

Immobilien -VerkehrsGes .
Wilhelmstr. 9 ■Alleeseite - Tel. 265 50

Gesucht
2 möbl . Zimmer
mit eingerichtet .

kl . Küche für
älteres Ehevaar .
Ang . u . O . 950
an Tagbl .- Verl .
Berufstät . Herr
sucht schön , grob ,
leeres Zimmer .

Preisang . unter
O . 949 T .-Verl .

Ehevaar sucht
für Ferienauf¬
enthalt im Sevt .

Zimmer
m . 2 Betten in
ges . Lage . Preis¬
ang . mit Früh¬
stück erb . unter
L . 951 T .-Verl .
Ruh . Zimmer m .
Zentralheiz . . im
od . nahe Kur¬
viertel ges . 25 b .
30 RM . Ang . u .
E . 952 T .- Verl .

Pünktl . zahl .
Dauermieter

sucht bald . vrsw .
gr . leeres Zim .
mit Nebenraum ,
sev . o . mit eign .
Abschluß , eventl ,
Frontfv . i . Villa ,
mögl . Theater¬
gegend . Preis¬
ang . u . O . 948
an Tagbl .- Verl .
Berufst . Herr L
l . Mans . Ang .
T . 951 T .- Verl .

Doppelflinte
habnenlos . Kal .
12 . rauchlos be¬
schossen . 50 RM .
zu verk . deiner «
weg 4 , 1 , vorm .
2 egale braune

Metallbetten
mit Fuftbrett u .
Rahmen . 28 .—
au verk . Bleich -
strafte 46 , 4 lks .
MHMHM
Bett . 2 Nacht¬
tische . Kleider -
schrk . . Rasiertisch
u . Spieg ., Bidet
Rucksäcke . Train .,
Anzüge . Herren -

Schuhe . schw .
Anzüge . Kleider
z . vk .Rheingauer
Str . 8 . P . rechts
M9WW0

Alleinsteb . ält .
ruh . Mann sucht
1 Zim . u . Kücke
Dachstock , zu m .

Miete voraus .
Preisang . er¬
wünscht unter

M . 951 T .- Verl .
1 Zim . u . Küche
Dachst . , z . m . ges .
evtl . w . Haus -
meisterstelle von
Handwerk , ( einz .
Person ) übern .

Ang . u . O . 951
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Mans ,
zu verm . Arndt -
strafte 8 , 2 rechts
Wohn -Bcaniarde
für ält . Person

frei . Vertram -
strafte 7 , 4 r .
Freundl . möbl .

Zimmer
au vermiet , evtl .
Mittagtisch . Bis -
marckring 3 . P . l .
Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
strafte 5 , 1 r ,

Möbl .
2 -Bett -Zimmer

frei , mit allem
Komi . , vreisw .
Billa . Boden -

stedtstrafte 12 . 1 .
Nettes möbl .

Zimmer
sofort zu oerm .
Pr . wöchtl . 4 .50 .
Er . Burgstr . 17 . 3
M . Zim . m . v .

Vervfleg . frei
Dotzh . Str . 18,1
Möbl . Zim . an
Berufst , au vm .
Dotzh . Str . 28 . P
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne
Pens , au verm .
Emser Str . 6 , P .
Gut möbl . Zim .
au verm . Emser
Str . 10a , 1 . St .
Ent möbl . Zim .
au v . Friedrich -
ktratze 8 , 2 rechts .

Babnbofsniihe
2 gut mbl . Zim .,
2 Bett .. Küche u .
Kell ., h . alleinit .
Dame a . Dauer «
miet .. Ebev . z . v .
Goethestr . 20 , 2 .
Möbl . Zim . an
berufstät . Pers ,
zu vm . Eoetbe -
str . 24 , Part , l .
Möbl . Zimmer

zu vm . Häfner -
gaffe 3 . 3 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jahn -
strafte 14 , Part .

2 - Zim . - Wobn .
Nettelbeckstr . 16 ,
Mtb . Part . , zum
1 . 10 . zu verm .

Zwei Zimmer
mit Wohnküche
sofort zu verm .
Preis 40 RM .
Anzuseh . zwisch .
3 u . 6 u . 10 u . 12
N . Rheinstr . 68 ,
Gib . 2 lks .

«• Zim. lohi .
m . 3ub . z . 1 . 10 .
1937 z . vm . Näh .

Heina Wessel .
Dotzh . Str . 57 . 1 .
Telephon 20233 .

Mbl . sev . Zim .
3 Mk . Schacht -
strafte 12 , 1 .
Sb . sonn . Z . an
sol . Frl . Scharn -
horstftr . 9 , 1 r .
Möbl . Zim . zu

Schützenhofltr . 1,
3 . St . . E . Lang ,
möbl . Zim . sof .
zu vermieten .
Webergasse 21 , 2
gut möbl . Zim .
1 - 2 Bett ., Tel .

MheW . 56
Erth . 2 . Stock , g .
mbl . Zim . zu vm .

Z .- Seiz . . Bad ,
fl Mass . ,

' Tel .
yorckstr . 4 . 3 L
frdl . möbl . Zim .
au vermieten .
Möbl . Mansarde
zu verm . ohne
Kochgel . nur an
Berufstätige i . g .

Hause Adolfs -
allee 4 , Part .

Bahchosslllihe
gut möbl . Zim .,
1 und 2 Betten ,

lllllh s . PllssM.
Albrechtstr . 23 .

1 , Stock ,
Sch . möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu vm . Albrecht -
strafte 34 , 2 r .

Schöne
2 - 3im . - Wohn .
mit Zubehör

W .- Sonnenberg .
Verdunstr . 63 , 1
zum 1 . 10 . 1937
au verm . Näh .
1 . Stock , rechts .

2 Z ., gr . Küche
Auto - Earage .

kl . Gärtchen , m .
s. Zub . , z , 1 . 10 .
1937 zu oerm .

W .- Bierstadt
NauroderStr .26

Zwei Zimmer
und Kücke

Frontspitze , an
1 — 2 Pers , zu
verm . Äng . unt .
S . 951 T .- Verl .

Schone
2 - Zim . - Wohn .

4 . St . , z . 1 . 10 .
zu verm Ang .
I . 951 T .- Verl .

Sck . mbl . Balk . -
Zim . Winkeler
Str . 3 , P . lks .
Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r
Sck . mbl . Man !,
mit Plattöfchen
billig sofort zu
verm . Ang . u .
F . 947 T .-Verl .

AkW
zu vermieten

Dotzheimer
Strafte 86 .

Garage zu vm .
Avvel .

Hermannstr . 18 .

tooge
aeräum . i . Neu¬
bau ab sofort zu
vermiet . Besicht ,
mögl . n . 19 Uhr .

H . Söhngen .
Holsteinstrafte 5 .
Räbe Waldstr .

Wielandstr . 12,1
Teilwohn . . 1 Z „
Küche u . Zubeh . ,
Festm . 40 .— sof .
zu vm . Näh . bei

Hausmeister
Sckmitz , Hth . P .
Er . 3 . n . Küche

( Mans . - Stock )
von ruh . ält .
Frau zu verm .

Ehrmann .
Adelheidstr .58,P .

Haustansch Waschkomm .
mit Marmor .
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Spott und Spitt .

ffiasto des Couislftatt * Kampfes .

Bor nur 40 000 Zuschauern siegt Louis nach Punkten . —

Der wirkliche Sieger sag im Zuschauerraum .

New Hort , 31 . Ang . ( Funkmeldung .) In dem in der

Nacht zum Dienstag ausgetragenen Schwergewichtsboxkamps
im Pankee - Stadion besiegte der Amerikaner Louis den

Engländer Farr nach Punkten .

Der mit so großen Hoffnungen abgeschlossene Schwer -
gewichtsboxkampf zwischen den Boxern Louis ( USA .) und
Farr ( Wales ) hatte nur 40 000 Zuschauer in das Hankee -
Stadion in New Pott gelockt . Neben der finanziellen Ent¬
täuschung , die der Kampf bei Veranstaltern und Boxern
auslöste , war man in amerikanischen Kreisen auch mir dem
sportlichen Ausgang dieser Begegnung wenig zufrieden .
Joe Louis konnte als hoher Favorit den britischen Meister
Tommy Farr nicht durch k. o . schlagen , sondern mutzte sich
nach 18 Runden mit einem Punktsieg be¬
gnügen . Kurz vor Beginn des Kampfes wurde eine
Reihe von früheren Weltmeistern im Ring vorgestellt , von
denen Max S ch m e l i n g als Weltbester Schwergewichts¬
boxer den weitaus stärksten Beifall erhielt .

♦

Das finanzielle Fiasko dieses Kampfes zeigt am besten ,
wie man in Amerika in Wirklichkeit diese „ Weltmeister¬
schaft

"
einschätzt . Man braucht nur an die Börsen eines

Max Schmeling zu erinnern , dessen letztes Zusammentreffen
mit Louis eine Einnahme von 550 WO Dollar erbrachte , um
zu

"erkennen , wie nachteilig fich die Ausschaltung des Deut¬
schen vom Weltmeisterschaftskampf für die Veranstalter aus¬
wirkt . Diese werden nun selbst erkennen müssen , daß sie durch
eine noch so geschickte Reklame die klare Beurteilung und
das stchere Gefühl des amerikanischen Sportpublikums für
die tatsächliche Situation nicht zu täuschen vermögen und
man geht wohl nicht fehl in der Annahme dah nach der
Parodie des letzten „ Weltmeisterschaftskampfes " der wahre
Sieger nicht im Ring stand , sondern vor den Seilen als auf¬
merksamer Zuschauer sah . Er war auch der meist gefeiertste
Mann im Hause . Der Beifall mit dem er überschüttet
wurde , gab das Signal , dah eine Weltmeisterschaft ohne
Max Schmeling undenkbar ist .

Der deutsche Kuustflugmeifter .

Bei der auf dem Dortmunder Flugplatz ausgetragenen
Deutschen Kunstslugmeisterschaft wurde der Deutsche
Rudolf Lochner Kunstflugmeister . — Der Sieger vor
seiner erfolgreichen Bücker -Jungmeister - Maschine .

( Schirner -Wagenborg - M .)

Wimbledon * Sieget getragen .

Cramm Henkel triumphierten in USA .

Die grohe Revanche ist geglückt . Unser deutsches Davis -
Pokal - Doppel v . Cramm/Henkel hat die amerikanischen
Wimbledon - Sieger Budge/Mako geschlagen . Zweimal
unterlagen unsere Vertreter : bei den Wimbledon - Meister¬
schaften und im Jnterzonensinale des Davis - Pokals . Jetzt
standen sich die beiden besten Doppelpaare zum dritten Male
im Endspiel der amerikanischen Meisterschaften in Brookline

gegenüber . Hier , in der „ Höhle des Löwen "
, brachten die

Deutschen das Kunststück fertig , die Favoriten zu bezwingen .
Überraschend glatt fertigten Cramm/Henkel ihre großen
Gegner in drei Sätzen 6 :4 , 7 :5 , 6 :4 ab und errangen den
Titel eines amerikanischen Doppel - Meisters .

Qeutfdje Vetetnsmeiftetfäaft .

Turnerbund Wiesbaden schlägt Tv . 1817 Mainz .
Männer 6819,48 : 6469,55 ; Frauen 241,75 : 211,70 .

Mit diesem schönen Sieg eroberten fich die Männer
des Turnerbundes im Gau Südwest den 13 . Platz in der
L - Klasse ; rund 1000 Punkte trennen sie noch von oen führen¬
den Mannschaften differ Klasse , Tv . 1848 und SV . Saar 05
Saarbrücken . Die Frauen verdrängten die Mainzerinnen
vom 3 . Platz der 2 - Klasse , wo sie nur noch den Tv . 1848
Saarbrücken und den Mainzer Hockeyklub vor sich haben .

Eine sehr erfreuliche Gesamtleistung der beiden Vertre¬

tungen des Turnerbundes . Bei den Männern stellten
die Wiesbadener in 9 von den 13 Wettbewerben den

Sieger ; fünfmal belegten sie sogar den 1 . und den 2 . Platz .
Am stärksten waren sie in den Sprüngen . 6,57 m Weit¬

sprung von Prediger und 6,18 von Rose können sich ebenso

sehen lassen wie die 3,25 bzw . 3,15 m int Stabhoch von

Haenicke und Heupel und die 1,65 m von Rose und Haenicke
im Hochsprung ; nur der Dreisprung ( Prediger 11,60 , Egert

11,25 ) ist schwächer . Erfreulich sind auch die 45,7 Sek . , die

Dot dem Wutflteis .

Freundschaftsspiele :

Reichsb .- TSB . Wiesbaden — Sportsr . Wiesbaden 9 : 12 .
SÄ . Waldftrahe — Wormatia Worms 5 : 12 .
Tv . Laubenheim — Tv . 1846 Biebrich ( Reserven ) 10 : 11 .

Die Sportfreunde erfochten den erwarteten Sieg
über die Reichsbahn , die sich allerdings hartnäckig zur
Wehr setzte . Zunächst war sie dem Sieg sogar näher , denn

sie führte , nachdem sie den ersten Treffer der Sportfreunde
ausgeglichen hatte , mit 3 :1 und 4 :2 . Bei 4 :4 erreichten die

Sportfreunde Gleichstand , und beim Wechsel hatten ste mit
6 :5 einen knappen Vorsprung . Zu Beginn der zweiten
Halbzeit glückten die entscheidenden Vorstöhe , durch die der
Abstand auf 8 :5 erweitert wurde . Danach kämpfte die
Reichsbahn wieder ebenbürtig und hielt , nachdem ste bei
8 :7 und 10 :9 noch zweimal bedrohlich herangekommen war ,
diesen Unterschied bis zum Schluß . Bis zur Pause konnte
nur ihr wuffgewaltiger Linksaussen durchdringen ; später
waren auch die Halbstürmer Schäfer ( seither Turnerbund )
und Liebig und der Mittelstürmer Scheidt erfolgreich . Bei
den Sportfreunden entfallen die Treffer zu gleichen Teilen

auf den linken Flügel Heil/Preising (Zuwachs aus Nieder -
lahnstein ) , den Mittelstürmer Haubach und den Halbrechten
Ottermann . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren ,
bah die Sportfreunde aus der grohen Spielerschar , über die

sie zur Zeit wie kaum ein anderer Wiesbadener Verein ver¬
fügen , bei glücklicherem Einsatz noch eine weitaus stärkere
erste Vertretung zusammenbringen mühten .

Die unternehmungslustigen Waldsträtzer
hatten nachträglich noch ein Spiel mit Wormatia
Worms abgeschlossen , sich dabei aber offenbar etwas zuviel
zugetraut . Von der 2 . Kreisklaffe bis zur Bezirksklasse ist
ein weiter Abstand , der nicht nur mit Wagemut zu über¬
brücken ist . Dazu griffen die Wiesbadener mit Diefenbach ,
Hänelt , Schäfer , Nevian und Dretzbach nicht einmal in
stärkster Aufstellung an , und das Schluhtrio Würner ,
Bechtold , Schmitt lieh viele Wünsche offen . Kein Wunder

KopenHagener Rach/e/e .

Dee teutfäe Sieg in iet Uationen - TDettimg .

Zur Weltklasse aufgerirckt .

Kopenhagen und seine Radweltmeisterschaften 1937 find
bereits Geschichte . Überraschungen , einschneidende oder gar
umstürzende Neuheiten , hat es nicht gegeben . Eins aber
verdient festgehalten zu werden : Der überragende Sieg der
deutschen Radspottler in der Nationenwertung . Niemals
zuvor stand ein deutscher Radsportsieg auf so breiter , gesun¬
der Grundlage wie 1937 in Kopenhagen . Voller Stolz und
Selbstbewuhtftin schaut Deutschlands Radlergemeinde aus
diesen Erfolg , der Deuffchlanü wohl nun endgültig in die
Gilde der Radsportvölker Jtaliekt , Frankreich und Belgien
eingereiht hat .

Besonders stolz dürfen wir auf die mustergültig « Hal¬
tung unserer vtratzenfahrer sein . Man muh schon
weit in der ruhmreichen Geschichte der Weltmeisterschaften
zurückblättern , um einen ähnlich grohen Erfolg für Deutsch¬
lands Strahenspott auszuspüren . Wer hätte auch gedacht ,
daß der blonde Dortmunder Emil K i j e w s k i so greifbar
nahe am strahlenden Sieg der Berufsfahrer sein würde ?
Man blickte zu schaff auf Erich Bautz , traute gerade ihm nach
feinen grandiosen Leistungen in der 31 . „ Tour " - Schlacht be¬
sonders viel zu — doppelt erfreulich daher , datz Deutschlands
Radsport noch einen Mann besitzt , der in internationalen
Prüfungen mit Erfolg zu bestehen vermag . Bei den Ama¬
teuren schlug Schellers neuer Ansturm auf den Thron
fehl . Aber das besagt wenig . Schellers dritter Platz hinter
dem Italiener Leoni und dem dänischen Favoriten Fröde
Sörensen ist über alles Lob erhaben . Wie oft find es nur
kleine , winzig kleine takttsche Fehler , Zufälligkeiten ge¬
wesen , die einen großen Kämpfer im Angesicht des Sieges
scheitern liegen . Tragisch nur . datz es dem deutschen Meister ,
der heute wohl keinen Segnet aus dem Kontinent zu scheuen
hat , einfach nicht gelingen will , all seinen feinen in - und

ausländischen Erfolgen den Glanz eines Weltmeisteffchafts -

fieges zu verleihen .
Einen Weltmeister stellte Deutschland : Walter Loh¬

mann ! Der Bochumer ist ein Steher ganz grohen Formats .
Ein Sohn westfälischer Erde , ehrgeizig , stark , kühl und klar .
Taktik und Können paart sich bei ihm zu seltener Harmonie .
Zweimal schon in den Vorjahren stand der Deuffche im End¬
lauf um den höchsten Titel , zweimal war fein Mühen um¬
sonst . Beim dritten Male aber nmtzte es wohl einfach
klappen . Und es klappte trotz aller ausgeklügelten „ Ein -
kreisungstattik

"
seiner ausländischen Gegner . Die deutschen

Steher haben in der Welt kaum einen Gegner — Kopen¬
hagen hat diese Tatsache wieder einmal in eindrucksvoller ,
unwiderlegbarer Weise bestätigt . Meister Adolf Schön
kurbelte hinter Tereau als Dritter durchs Ziel . Wieder ein
Erfolg in der steil aufsteigenden Karriere unseres Wies¬
badeners , der nach langer $ nife erst in diesem Jahre wieder
— und es soll nunmehr endgültig sein — die Stehermaschine
bestieg .

Daß unser Titelhalter Albert Richter neben dem
offenbar unschlagbaren Belgier Josef Scherens an der Spitze
der besten Berufssprinter steht , wurde in Kopenhagen be¬
wiesen . Richter traf eine sehr ungünstige Auslosung an ,
schon in der Vorentscheidung mußte er sich nach erbittertem
Kampf dem „ Panther

"
Scherens beugen . So schob fich van

Dliet , der junge Holländer , auf den zweiten Platz .
Rur ein kleiner Schatten fiel in das Licht dieser Er¬

folge : unsere Amateurflieger spielten keine Rolle . Das kam
aarnicht unerwartet . Sicher ist aber ebenso , datz die
lystematische , praktische und verständnisvolle Arbeir des
jungen Deutschen Radfahrer - Verbandes und seiner Führer
auch hier einmal Ihre Früchte tragen wird . Bald wird auch
hier ein würdiger Nachfolger der Engel , Merkens und Rich¬
ter gefunden sein . — Kopenhagen hat dem deutschen Rad¬
sport neue Kraft gegeben , nach innen und nach äugen . Nun
auf zu neuen Erfolgen 1938 !

Schach .

Donnerstag , 2 . Sept . 1937 : Beginn der Ausschei -

dunAskämpfe um die Stadtmeisterschaft im
Paulinenschlößchen . Auslosung der 1 . Runde Dienstag .
31 . August , Paulinenschlößchen .
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Hensel , Prediger , Egert und Woelbert in der 4xi00 =m =
Staffel herausliefen . Auch mit der 200 - Zeit ( Prediger
24,1 , Woelbert 24,4 ) kann man zufrieden sein ; vielleicht auch
noch mit dem Kugelstotz ( Gros 11,59 , Egert 11,37 ) , dem
400 -m - Lauf Hensels ( 56,2 ) und dem Diskuswurf von Rose
( 32,55 ) . Wo die Mainzer jedoch die Oberhand behalten
konnten , find die Leistungen noch verbesserungsbedürftig .
Vor allem fehlt es dem Turnerbund an Mittel - und Lang¬
strecklern . Über 1500 m siegten die Mainzer durch Lembens
in 4 :39 Min . , über 5000 m , wo Turnerbunds zweiter
Mann nicht einmal über die Strecke kam , durch Berkholz in
17 :22 ; im Hammerwurf behaupteten sie sich durch Dick mit
24,55 m an der Spitze , und den Speer warf Thomas mit
45,10 w 20 cm weiter als Egert , der beste Wiesbadener .
600 bis 800 Punkte könnten bei einer gelungenen Wieder¬
holung noch ganz gut geschafft werden , was soviel wie An¬
schluß an die Spitzengruppe bedeutete .

Die Frauen sind bereits so weit vorgedrungen . Sie
büßten nur im 100 - m - Lauf , den die Mainzerin Henk in 13,3
Sek . gewann , Punkte ein . Alle anderen Übungen entschie¬
den sie für sich , obwohl der Gegner auch im Kugelstoßen durch
Lösch mit 10,52 m die Siegerin stellte ; aber den besseren
Durchschnitt ( Hauser 9,48 , Bettmer 9,45 ) verzeichnete hier
ebenso wie im Hochsprung ( Hauser 1,40 , R . Kunst 1,35 ) Wies¬
baden . Im Weitsprung ( Sellhast 4,56 , Kliesche 4,47 ) Speer¬
wurf ( Link 27,60 , U . Kunst 23,70 ) und Diskuswurf ( Bettmer
21,53 , Link 20,48 ) gelangen sogar Doppelsiege , und über
4X ! 00 - Meter ließen Sellhast , Mesche , Buus und R . Kunst
in 55,6 Sek . die Mainzerinnen mit 56,0 hinter sich .

Am 19 . September will der Turnerbund den Kampf
noch einmal aufnehmen . Es wäre zu begrüßen , wenn dabei
andere Wiesbadener Vereine , Sportverein , Polizei , Ein - ,
tracht Post , Spottfreunde , Tv . 1846 Biebrich , mit ihm in

Wettstreit treten würden . Konkurrenz macht Eifer !

also , datz der anderen Widerstand gewohnte Wvrmatiasturm
bald vier Tore vorlegte . Nach einer knappen Viertelstunde
kamen die Hiesigen von rechtsautzen zum ersten Gegentreffer ,
und es hatte bereits aus allen Richtungen noch viermal ein -

aeschlagen , ehe sie von halblinks zum zweiten Male ein -

senden konnten . Mit 2 :9 wurden die Seiten gewechselt . In¬

zwischen war mit dem Halbrechten der gesährltchste Stürmer
der Gäste verletzt ausgeschieden ; eine Ergänzung und Um¬

stellung des rechten Flügels bewährte sich nicht . Ohne ihre
Hauptstütze mutzte fich Wrrmatia im zweiten Teil mit einem
3 :3 zufrieden geben . Den Wiesbadener Halbstürmern ge¬
lang es jetzt , den Wormser Schützen die Waage zu halten .
Die Leistung ist um so anerkennenswerter , als schließlich ,
nachdem der Mittelläufer Schneider vorzeitig ausgeschieden
war . mit zehn Mann durchgehalten werden mutzte , wobei je¬
doch nicht unerwähnt bleiben darf , datz der rechte Läufer
Meurer , der den Mittellauf mit übernahm , fich auf diesem
Posten sehr gut anlietz . — Die Reserven des SK . Wald -

stratze unterlagen den durch einige junge vorteilhaft er¬
gänzten „ Alten " der Eintracht mit 1 :15 .

Der Tv . 1846 Biebrich weilte mit Reserven und

Jugend bei dem Tv . Laubenheim . Wahrend die Re¬

serven gegen die 1 . Mannschaft der Rheinhessen knapp mit
10 : 11 verloren , siegte die Jugend sicher mit 12 :5 ( 8 :0 ) .

Das angekündigte erste Pflichtspiel Polizei - SV .
gegen Post - SV . findet nicht statt ; die Post hat abgesagt .

Spott - Hundfibau .

Ausgezeichnetes Abschneiden deutscher Flieger im Jtalien -

flug .

Rom , 30 . Aug . Die zum 2 . Internationalen Italien -

rundflug entsandte deutsche Vertretung hat sich trotz der für

sie nicht günstigen Ausschreibungsbedingungenn ausgezeichnet
geschlagen . In dem NSFK .- Schafführer E . Schmidt
stellte Deutschland den Sieger des einleitenden zweitägigen
Langstrecken - und Dauefflugwettbewerbs . Drei deutsche

Flieger endeten in der Gffamtwertung in der Spitzengruppe
der ersten Acht . Als bester Deutscher belegte Schmidt hinter
dem italienischen Flieger Parodi den 2 . Platz , Oberst
Fischer wurde Fünfter , Schätze ! Achter in dem starken
internationalen Feld .

Deutscher Luftsportfieg iu England .

London , 30 . Aug . Zu dem 5 . Internationalen Flieger¬
treffen in Lympne in England waren durch den Aeroklub
von Deutschland auch vier deutsche Sportflugzeuge des

NSFK . zur Teilnahme gemeldet worden . Mit dem Treffen
war ein Luftrennen um den Wakefield - Preis verbunden ,
den Lnstsportmeifter Clausen , NSFK .- Eruppe Hannover ,
auf einem Flugzeug , Typ Klemm 35 , gewann .

Sechs Gau - Beftleistuuaeu bei den Leichtathletik -
Jugeudmeisteffchasten iu Mainz .

In der Mainzer Herbert - Norkus - Kampfbahn wurden
am Sonntag bet schönstem Wetter die Leichtathletik - Jugend -

meisterschasten des Gaues Südwest ausgetragen . Unter den
ausgezeichneten Leistungen , die geboten wurden , verdienen
die sechs neuen Gau - Bestleistungen hervorgehoben zu wer¬
den . über 3000 m lief Haubental ( SpBgg . Schiffweiler )
9 :07,2 Min . Möller ( Tgl . Frankenthal ) warf den Diskus

45,81 m . Über 800 m erzielte Schanzenbecher ( FV . Franken¬
thal ) in 1 :59,3 Min . neue Gaubestzeit . Holl ( Tgs . Wormsl
sprang 6,57 m weit . Zwei weitere Gau - Bestleistungen gab
es in den Staffeln ; die 4xi500 - Meter sicherte fich der DSK .
Saarbrücken in 18 :00,4 Min . und über 4xl00 - Meter war der
Sporttlub 1880 Frankfurt in 44,7 erfolgreich .

♦

William P i ckfo rd wurde auf der Generalversammlung
der Football - Association zum Nachfolger des verstorbenen
Präfidenten Sir Charles Clegg gewählt . Englands neuer
Futzballpräfident steht schon im 75 . Lebensjahr und ist in
Bornemouth beheimatet . Picksord wurde schon im Jahre
1885 in den Rat der FA . berufen und leitete zuletzt die
Geschäfte als stellvertretender Vorsitzender .

Emil Scholz , der Breslauer Schwergewichtsboxer , ge¬
staltete seinen ersten Statt in Amerika siegreich . Im New
Parker Madison Square Garden schlug er vor 5000 Zu¬
schauern den Amerikaner Sandy McDonald in einem Zeyu -
rundenkampf sicher nach Punkten .
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Geld Brief
Marktberichte

Von den Heutigen Börsen .

28 . 8. 37 30. 8. 87 28. 8. 371

Rhein - Main - Börse 28 . 8. 37 30. 8. 37
30. 8. 37

166 . 88

100
217 .

166 .75

120 .37

Wald . Kaufhof

120 . 2 35 .7535 .881

Kursbericht des Wiesbadener
28. 8.

64 .50
154 . 50

85 .50
30 .50

159 .75
131 .63
150 . 50

133 . 50
157 .-

159 .—
131 .37
150 50

Laurahütte
Lech werke ,

178 . 25
219 75
154 -

150 —

200
*
50

126 . 50

141 —
129 .50
170 —

121 -
139 .50
120 .50
150 —

Ver . Stahlwerke .
Vogel TeL -Draht

Ilse Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben

Lokom . Krauß . .
Mainkraf twerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann , , ,
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Ming Mühlenb . •

100 .—
100 .—

218 .—
141 .75
101 —

Lettland . .
Litauen . ,
Norwegen
Oesterreich
Polen . . ,
Portugal . .
Rumänien ,
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . ,

99 .63
67 . 63

121 .37
109 .25
214 —
158 . 50

118 —
162 .—

63 .73
57 . 15
16 .98

8 .666
1 .978

1
*
469

2 .492

„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . . .

Zells to . i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen , e e

1937
1938

Verreehn .-Kurs .

Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJBürgerbräu
Rh . Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . .

, , », Vers .

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Ftiten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindi . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

■ ■V »' lir

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

141 . 50
145 .75
154 .25
268 —
170 .50

waren Conti - Gummi gedrückt
Linoleum kamen 1 % höher an .
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Der Erzeugerfestpreis für Fabrikkartoffeln be¬
trägt für Lreferungen zwischen 1 . Sept , und 31 . Dez . 1937
20 Pfg . je Kilo Stärke . Kauft der Verarbeiter Fabrik -

Fur Futterkartoffeln werden als Erzeugerfest¬
preise ab 1 . September 1937 festgesetzt in den Gebieten der
Kartoffelwirtschaftsverbände Hessen - Nassau , Kur¬
tz essen , Thüringen , Vaden , Württemberg und Bayern
mindestens 1 .85 RM ., jedoch nicht mehr als 2 RM ., in den
Gebieten Saarpflaz , Rheinland und Westfalen mindestens
1 .90 RM ., jedoch nicht mehr als 2 .05 RM . Der Erzeuger er¬
hält für die von ihm gelieferten Kartoffeln den frachtfrei
Empfangsstation festgesetzten Preis abzüglich der tatsächlich
entstandenen Fracht , bei Selbstabholung durch den Käufer
abzüglich höchstens 15 Pfg . je 50 Kilo .

Salzdetfurth . . •
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
StÖhl , Kammgarn
Stollberger Zink .

Erzeugerpreise für Kartoffeln .

- -? "
- ErMgerfestpreis für Speisekartoffeln wird

gemäß Anordnung der Hauptversammlung der deutschen
Kartoffelwirtschaft vom 24 . August 1936 bzw . 23 . März 1937
in RM . je 50 Kilo frachtfrei Empfangsstation in den Ge¬
bieten der Kartoffelwirtschaftsverbände , Hessen - Nassau ,K u r h e s s e n , Thüringen , Baden , Württemberg und Bayern ,
wie folgt festgesetzt und zwar für die Monate September ,
Oktober , November und Dezember 1937 : für weiße , rote und
blaue Sorten 2 .35 RM ., für gelbe Sorten 2 .65 RM . In
ber gleichen Zeit gelten die Preise in den Kartoffelwirt¬
schaftsverbänden Saarpfalz , Rheinland und Westfalen
2 .40 RM . bzw . 2 .70 RM .

schiede und sonstigen Abgaben ausgeglichen wurden . Nach den
Befreiungskriegen machte die preußische Regierung in dem
nahe , gelegenen Naumburg a . S . eine Messe auf , die durch
iachstjche Zölle nicht behindert werden sollte . So oft aber in
Naumburg eine Messe war , tat sich , wie T r e i s ch k e berichtet ,
in Leipzig eine Winkelmesse auf . Die preußischen Geschäfts¬
leute revanchierten sich dadurch , daß sie während der Leipziger
Meffe eine eigene Ledermesse in dem benachbarten Lützen äb -
hieltcn . Leipzigs Überlegenheit war aber entschieden . Nach
der Gründung des Deutschen Zollvereins wurden die parti -
kularistischen Hindernisse eines modernen Handelsverkehrs
allmählich überwunden und die Leipziger Messe hat dadurch
erneut gewonnen .

. Die günstige Verkehrslage der Stadt kommt dieser Messe
unstreitig zugute . . Besitzt Leipzig auch noch keine eigene
Wasterstratze , so liegt es doch inmitten eines großen Vraun -
kohlengebietes und ist mit dem Wirtschaftsleben Sachsens ,
Thüringens und Frankens eng verbunden . Als Stadt einer
Universität , als Sitz des Reichsgerichts , als Standort der
Deutschen Bücherei und als Musikstadt steht Leipzig auch im
Mittelpunkte regen geistigen Lebens .*■- Die Frllhjahrsmustermesse mit der großen technischen und
der Baumesse geben Anfang März dem Leben der Stadt das
Gepräge Ende August folgt die Herbstmustermesse . Die Innen¬
stadt zählt über 30 Messehäuser , außerdem stehen die
großen Ausstellungshallen am Völkerschlachtdenkmal
mit über 100 000 Quadratmeter Flächenraum zur Verfügung .
2m Laufe des Jahres folgen noch verschiedene kleinere Messen ,
für Rauchwaren . Leder , die Buchhändlermessen usw .

Der g
^
roße Erfolg , den auch die Herbstmesse 1937 hin¬

sichtlich ihrer Besucherzahl aufweist und die starke Beteiligung
des Auslandes ( auch als Aussteller ) rechtfertigt die Hoffnun¬
gen auf einen guten Umsatz . Dabei sind es gerade wieder die
deutschen Werkstoffe , die für Interessenten aus aller Welt
einen Anreiz bieten , wie es übrigens auch auf der Inter¬
nationalen Milchwirtschaftlichen Ausstellung in Berlin beson¬
ders bemerkt werden konnte .

20 Pfg . je . . . „
kartoffeln aus Gebieten , die bei der Lieferung eine höhere
Fracht als 14 Pfg . je 50 Kilo Kartoffel -Bruttchewicht ent¬
stehen lassen , so hat der Verarbeiter die über 14 Pfg . je
50 Kilo hinausgehende Mehrfracht zu tragen .

- ent des Weizengrundkontingentes zur Vermahlung freige¬
geben . Die Erzeugnisse aus der Verarbeitung solcher
Vierteljghresquoten dürfen nur im Rahmen der jeweilig
gültigen Monatsquote abgeliefert werden . Ausgenommen
hiervon find die Erzeugnisse , die in der Lohn - und llmtausch -
miillerei hergestellt werden . Die Jahressumme solcher
Vierteljahresquoten muß mit der Summe der Monats -
quoten übereinstimmen .

Lohn - und Ilmtauschmüllerei für Selbstversorger , Depu -
tatempfänger und Empfänger eines Leibgedinges sowie Ver¬
mahlungen für Heeresverpflegungsämter und Marineinten¬
danturen werden auf die Verarbeitungsquoten angerechnet .

Lohnvermahlungen einer Mühle für eine andere Mühle
werden auf die Verarbeitungsquoten der Mühle angerech¬
net , die den Mahlauftrag erteilt hat .

Die durch die Bekanntmachung vom 12 . August 1937 er¬
laubte zusätzliche Verarbeitung derjenigen Mengen , die bis
zum 31 . August d . I . im Rahmen der freigegebenen Ver¬
arbeitungsquoten nicht verarbeitet werden konnten , rechnet
erst dann als erlaubte zusätzliche Verarbeitung , wenn die für
September freigegehenen Quoten voll ausgenutzt stnd .

Frankfurt a . M . , 31 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Sehr still . Die Börse lag an allen Märkten sehr ruhig .
Auch der die ganze Zeit über verhältnismäßig lebhafte Frei -
Verkehrshandels war unbedeutend . Es herrschten bei kleinen
Käufen ausgesprochene Zurückhaltung . Die Kursoerände -
rungen waren nur gering und hielten am Aktienmarkt nach
beiden Richtungen meist unter 1 % . Für Montanwerte er¬
gaben sich überwiegend Rückgänge , während Elektropapiere
meist gut behauptet , teilweise um Bruchteile eines Prozentes
höher lagen . Farbenindustrie bröckelten auf 166 % ( 166 % )
ab . Für Maschinenaktien verblieb etwas Interesse bei gut
gehaltenen Kursen , nur Rheinmetall schwächer mit 158 %
( 159 % ) . Von Zellstoffwerten gaben Feldmühle Papier auf
148 ( 149 ) nach . Der Rentenmarkt war ebenfalls ohne Be¬
wegung und im ganzen wenig verändert . Reichsaltbesitz und
Reichsbahn - VA . gaben bis 0,20 % nach , Kommunalumschul¬
dung und - späte Schuldbuchforderungen , sowie Pfandbriefe
und Stadtanleihen lagen unverändert . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 31 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten leicht ab geschwächt . Das Bild
der Börse bot wiederum keine bemerkenswerten Verände¬
rungen . Das Geschäft hielt sich weiter in engem Rahmen ,
wodurch im wesentlichen eine nach wie vor uneinheitliche
Kursbildung bedingt ist . Am Montanmarkt zogen Laura -

146 .75
167 .75

220 7̂5 :
142 —
101 . 50

60 .25

161
*
50

120 .63
150 .—
173 .—

60 .37
118 —
161 —

124 .37
155 .13
154 . 50
203 .75
156 .—
189 .13
118 .—
233 .50

1934
1935
1936

Hütte um y. und Buderus um % % an . Mannesmann und
Vereinigte Stahlwerke stellten sich % , Klöckner % % nied¬
riger . Von Braunkohlenwerten waren Deutsche Erdöl M g
und Eintracht % % höher . In Kaliwerten war das Geschäft
ichr ruhig . Etwas niedriger stellten sich Salzdetfurth und
Wintershall , während Westeregeln einen Gewinn von % %
erzielten . Am Markt der chemischen Werte gab der Anfanos -
kurs der Farbenaktie um % % auf 166 % nach . In stärkerem
Ausmaß ( minus % % ) waren Kokswerke gedrückt . Dagegen
itellten sich Rütgers % und Goldschmidt , diese gegen letzten
Kassakurs , 1 % höher . Von Gummi - und Linoleumwerten

‘

waren Conti - Gummi gedrückt ( minus % % ) . Deutsche i
Assoleum kamen 1 % höher an . Am Elektromarkt wurden
AEG . y», Elektr . Lichtkraft % und Gesftirel % % höher , da¬
gegen Siemens und Deutsche Atlanten % % niedriger an¬
geschrieben . Gleichfalls uneinheitlich lagen Versorgunas -
werle ; Berliner Kraft u . Licht % , Elektr . Lieferungen und

je % % niedriger , andererseits Charlotte Waffer |
HEW . V«. und Dessauer Gas % bis 1 % % höher . Von Kabel -
und Drahtwerten gingen Deutsche Telephon u . Kabel um
1 % unter ihren letzten Kassakurs herunter . Von Autoaktien '

erzielten BMW . keine Erstnotierungen . Daimler waren
leicht abgeschwächt ( minus % % ) . Am Markt der Maschinen¬
werte ergaben sich durchweg Abschwächungen , die bei Deutsche
Wajfen und Rhemmetall 1 , bei Demag % und bei Schubert
u . Salzer % % betrugen . Behauptet ' lagen lediglich Oren - .
stein . Von Bauwerten büßten Jul . Berger und Holzmann
ihre Vortagsgewinne zum Teil wieder ein ( minus % % ) .
Textilwerte , Papier - und Zellftoftaktien hatten freundliche
Tendenz und lagen um Bruchteile eines Prozentes höher .
Sonst sind noch zu erwähnen Hapag und Hamburg - Süd je
minus % , andererseits Nordd . Lloyd % und von variabel
gehandelten Bankaktien Bank für Brau minus % % . Am
Rentenmarkt erfuhr die Altbesitzanleihe eine unbedeutende
Abschwächung von 127,90 auf 127 % . Die Kommunale llm -
schuldungsanleihe behauptete sich bei 94,55 . Vlankotagesgeld
3 % bis 3y , % . Dollar 2,494 , Pfund 12,40 , Franken 9,33 % ,

;
Schweizer Franken 57,25 , Gulden 137,56 .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . ,
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 30 . August . DNB .-Telegranh ische Auszahlungen :

80. Aug ; 1937

• • 1 ägypt £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
• . . 100 Leva
. . 100 Kronen
• . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. • 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . 100 Lats
• • . 100 Litas
• . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Die „ Reichsmesse " in der Geschichte
Die Leipziger Messe steht wieder im Vordergründe

der wirtschaftlichen Gespräche int In - , und Auslande . Es ist
daher die Frage der , Entstehung dieser größten deutschen Messe
berechtigt . Ihre Geschichte geht weit zurück , sie ist wechselvoll
wie die Schicksale der Lanvschast , in deren Mittelpunkt sie
steht .

Schon in alten Zeiten beherrschte der Handel von Leipzig
die große Durchgangsftraße , die von Nürnberg über Sachsen
nach Schlesien und Polen und in die ferneren Ostgebiete
führte . Im 14 . Jahrhundert war Leipzig bereits ein wichtiger
Stapelplatz für diesen Warenverkehr und in diese Zeit fallen
auch die ersten Meßen . Kaiser Maximilian erhob 1497 die
Leipziger Märkte zu Reichsmcssen . Damit wur¬
den sie zu „

einem Mittelpunkt des Waren - und Eeldverkehrs
für die Länder Mitteleuropas . Mancher alte charaktervolle
Bau zeugt , heute noch für die einstmalige Bedeutung , die
Leipzig besaß , noch bevor die modernen Mittel des Verkehrs
und der Technik den Warenaustausch begünstigten .

Ihren Höhepunkt hatte die Leipziger Meffe im ersten
Drittel des 19 . Jahrhunderts erlebt . Mit dem Aufkommen
der Maschine mußte dann eine Umstellung erfolgen , die
sich z u r Mustermesse vollzog . 1829 war der Börsen¬
verein der deutschen Buchhändler mit dem Sitz in Leipzig ge¬
gründet worden , eine glänzende Zentralisation
des Buchhandelverkehrs , wie sie in keinem Lande
besteht , eine Art Vorläufer der wirtschaftlichen Einigung der
Deutschen .

Der Gründung des Deutschen Zollvereins waren lebhafte
Rivalitäten unter den einzelnen deutschen Staaten voraus -
aegangen . Preußen hatte schon unter dem „ Alten Fritz

" ver¬
sucht , durch die Meffe von Frankfurt a . O . die Stellung
Leipzigs zu erschüttern . Sachten blieb jedoch das in jener
Zeit am meisten vorgeschobene Industrieland des Reiches .
Die Messen hatten ihre Handelsfreiheit durch die die
Hindernisse der vielen binnendeutschen Zölle , der Münzunter -

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co . ,
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

12 .69
0 . 755

42 .08
0 . 164
3 . 053

55 .31
47 10
12 .39
68 . 07

5 .48
9 .324
2 . 357

137 . 56
15 .39
55 .37
13 . 11 .

0 .724
5 . 706
2 . 496

49 . 10
41 .99
62 .24
49 .05
47 . 1 u
11 .245

63 . 85
57 .27
17 .02

8 .684
1 .982

1 .471
2 .496

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 30 . Aug . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187, - ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermchl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , alte
Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4.80 , Heu , drahtgepreßt , alte
Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh — .

Koksw . Oberschl . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoklgrube . .
Mantiftmann • • .
Mansfeld . Bergbau
Masch . -Bau -Unt . .
Maaimilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens tön & Koppel
Rh . Braunk . mBrik #

„ Elektr . Mannh

12 .66
0 .751

42 .06
0 . 162
3 . 047

55 . 19
47 .00
12 .36
67 . 93

5 .47
9 .306
2 .353

137 .28
15 .35
55 .25
13 . 09

0 . 722
5 . 694
2 .492

49 .00
41 . 91
62 .12
48 . 95
47 .00
11 .225

Die Mrihlen - Vermahlrmgsquoien
für September .

Die Berarbeitungsquote für September 1937 wird für
die Mühlen , die ein Grundkontingent von mehr als insge¬
samt 500 Tonnen Roggen und Weizen haben , auf 7 Prozent
des Roggengrundkontingents und 9 Prozent des Weizen¬
grundkontingents festgesetzt .

Den Mühlen , die ein Erundkontinqent bis einschließlich
insgesamt 500 Tonnen Roggen und Weizen haben , werden
für die drei Monate September , Oktober und November
1937 27 Prozent des Roggengrundkontingents und 30 Pro¬
zent des Weizengrundkontingentes zur Vermahlung freige¬
geben ; die Austeilung dieser Vermahlungsquoten auf die
einzelnen Monate bleibt den Mühlen überlassen .

Für Mühlen , die ein Erundkontingent von mehr als
500 Tonnen Roggen und Weizen insgesamt haben und denen
auf Antrag Vierteljahresquoten bewilligt worden sind , wer¬
den für die drei Monate September , Oktober und November
1937 20 Prozent des Roggengrundkontingentes und 25 Pro -

28. 8. 87130. 8. 37

141 .25 140 .25
161 .— 161 —
117 .25 - .—
138 . 88 138 .75

|
30. 8. 37

117 2̂5

166 .88
131 .75

21 .25
134 —
124 .—
155 . 50
154 .25

156 75

118 75
232 .88

101 .63
105 .—
127 .70

11 .50
98 —
99 .50
99 .75

98
*
75

Renten
5*/,Reichsanl . v . 27
5l/, •/ , Youganleihe .
Anl . -AusL (Altbes .;
*•/ . Schutzgebiet . 13
4*/. e/ .Wiesb .St .v .28
«*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
* k *l ..... 10
4' / . ' / 21
VI, «j , „ Kam . 20
Vf, *1..... 6
♦"/ ••/ . N .Lb .Gold i

Landwirlschafi

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

28. Aug . 1937

12 .67 12 .70
0 .751 0 .755

41 .94 42 .02
0 . 162 0 . 164
3 . 047 3 .053

55 .23 55 .35
47 .00 47 . 10
12 .37 12 .40
67 . 93 6 8

5 .475 5 .485
9 .311 9 . 329
2 . 353 2 .357

137 .26 137 .54

55 .29 55 .41
13 . 09 13 . 11

0 .723 0 .725
5 . 694 5 .706
2 .490 2 .494

49 .00 49 . 10
41 .94 42 . 02
62 . 17 62 .29
48 . 95 49 .05
47 . 00 47 . 10
11 . 24 11 .26

■■■.
63 .79 63 .91
57 . 15 57 27
16 . 98 17 .02

8 .666 8 .684
1 . 978 1 . 982
। —
1 .469 1 .441
2 .491 2 .495

30. 8. 37

vf, ’l,N . Lb .Cold 3
41/,0/. „ 8,9,10
VI.1 . „ „ 11
4*/, ’/, „ 6,7

28. 8. 37 30. 8. 37
150 .75

200 50
126 .50

1
1
1
I.

dopo
'i

oooot11.
11.

6
6
d
0<

oooo
<

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .

178 .
’
—

217 —

S /j /• , 1Z, 10
4*/, */. „ „ 4-5
57 . 7 . „ LL

1UU .— Bem berg . . . .100 .—
101 . 50

100 .—
101 . 50 J . Berger , Tiefbau

206 .—
Vf, *1, „ G.-Kom .l
VI, -1. „ „ 5
VI, >1. „ 6,7,8
VI, ‘1. „ 2
47 .7 . „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D. Korn . Sam . Anl .

98 .75
98 . 75
98 .75
98 .75
93 .75

98 . 75
98 . 75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

12 < -
139 50

98 . 75
98 .75
98 .75

134 25

Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . e
Conti -Gummi . w
Daimler -Benz . . e

121 .25
150 —

98 . 75
134,25

do . ohne Ausl .
I. G. Farben -Bonds118 .—

160 .75
131 63 131 . 75

Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . e
Deutsche Erdöl . .

Banken DL Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .__

140 .50
135 .75
118 -25
124 .—

269 .50 Bank f. Brauindust .
Ber -iner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

140 . 50
135 50
118 .50
123 . 50

Dt . Eisenhandei . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

101 .50
105 .—
127 .63

11 .50
98 . -

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - üntern .

105 .—
213 .50 213 —̂

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLich tu .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . ikKrftw .

127 . 37
157 .50

127 .25
157 —

FeitenS Guilleaume
Gesftirel . . . .

99 7̂5 127 .75
85 .50

(tnWsrhmuifj Th .
Hapag ..... 8 « -

^
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . ,
Roesch . . . . e

98 .75

10U .—

NordUoyd «. • .

Industrie

90 .—

100 .— AHrnrnnlafniyn e —.— —v—
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

28. 8. 37 30. 8. 37

108 — 110 .75
166 .88 166 75
104 .75 104 .75
140 .50 141 —

265 .—
128 . 50 128 .50
174 .50
171 . - 170 .25
152 . 50 151 . 50
153 . 63 153 . 63

———
160 — — .—

____- ■ ——__
146 — 146 —
245 - 24 t» —

97 . 50 97 .—
131 .25 131 .50

21 50 Li . 50
116 .25 116 .25
179 . - 179 -kti
142 .50 142 50

95 .5b 95 .—
87 . 50 87 .—

124 . 63 124 .—
157 — —

— ——
150 . 50
127 .- 129 —
118 — 118 —
. 18 25 118 . 50

125 . 125 —

159 5̂0 160 . 50
160 — 158 . 50
120 - 119 —

131 . 13 130 . 13
151 — 150 .25
137 .— 136 .50
158 .50 159 . 25
155 — 154 .25
143 .63 144 . 37

158 . 13
—, ■■ 214 .25

4» __
131 — 130 —
116 .25 116 .37
163 .63 163 .25
190 .25 190 .25
146 — 145 . 88

— .—
121 .25 121 —
153 .75 153 .25

— 150 .—
171 — 169 .50

150 —
153 .25 153 . 50
207 . 75 210 .—
211 .25

87 .50 87 .75
193 .—

■ 133 .25
156 .63 156 .88
167 .25 167 .—
149 .50 148 .50
140 .37 140 .25
159 — 160 .—
147 — 147 —
158 . 50 158 .—

----_---- _ __
175 . 50 174 —
127 .50 127 .50

94 .88 94 .88
172 —

Banken 2«. 8. 37

A. D . Creditanstalt 99 .63
D . Eff . - u .W .-Bank b7 .75
Frankf . Hyp .-Bank 121 .63
Pfalz . Hyp .-Bank . 108 . 50
Reichsbank . . . 213 .50
Rhein . Hyp .-Bank 158 .25

Verk . - üntern .
Hapag . . . . . 85 .75
NordUoyd , , . , —.—

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 150 .50
Bad . Masch . Durl . . 100 .—
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas . 62 .75
Bem berg . . . . 155 .—
Bremen -BreigheiTn . —
Brown,Boveri Sc.Co. 141 —
Buderus ..... 131 —
Cem ent Heidelberg 170 .—

„ Karlstadt •
Chem . Albert . . . 141 .25
Daimler -Benz . . . 146 —
Deutsch Erdöl . . 154 —
Dtsch . Gold u .Silber 268 .—
Deutsch . Linoleum 171 .50
Dyckerhoff &Widm . —.—
Elektr . Liefer . -Ges . 133 .37
El ekt .Licht u .Kraft 157 —
Eschweüer . . . .
Eßtinger Maechinen 119 . 88
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4350 8 4650 3 5450

VervDWen
Möckten - Sie

Zurück
Das Haus

Bauer

Zurück

AMiedenes

Wiesbaden , den 31 . August 1937 .

385 RM .

Frau Elisabeth Tiefenbach

mOBEL

BAUER

Gltoille a . £Rh . ,
© ahnhof -Jlotel

Die mit gutem Geschmack

aufgebaute

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2 . September 1937 , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

LDiesbaden
K̂iedricher Str . 13

« leinet
4 - Si « er - Wa » tn

Wiesbaden , den 30 . August 1937 .
Blücherstraße 18 , III

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Tiefenbach .

Wiesbaden — Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jed . Ort

genießt in Stadt und Land

den Ruf besonderer

Preiswürdigkeit .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 1 . September ,
mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

geb . Groß

im fast vollendeten 90 . Lebensjahr .

Sie werden erwartet bei

Möbel fach mann

geb . Herzog

in sein himmlisches Reich aufzunehmen .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 e Bahnhofstr . 17

besitzt eine kulturelle Höhe

die auch anspruchsvolle
Wünsche zufriedenstellt .

Zahnarzt

Dr . Mehl

o . d . Nam . Mohr
hörend , entlauf ,
abzugeben öell -
mundstr . 1k , 1.

Wiesbaden , den 30 . August 1937 .
Albrechtstraße 7

gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Verbandstoffe
Verbandkästen leer und gefüllt
in reicher Ausw

AUTOV .E RBANDKÄSTEN
nach den Vorschriften des Verbandes
der Deutschen Berufsgenossenschaften

Adolph Joost Kranzplatz 1 / imEck

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Kl . fchwarz -weih .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Frenzel u . Frau .

Ohre Dermählung geben bekannt

Walter !Hoeltgen
fHanny 34oeltgen

geb . Säger

Q
’
rauung Donnerstag , 2 . Sept . . 14 .30 ‘Uhr Dreifaltigkeits -Kirche

Scköner
Obstgarten

gegen Abstand
abzugeben . Näh .

SLenkendorf -
strabe 6 . 3 lks .

Preisgekrönter

Mit
Rüde . 9 I . alt .

zu verschenken
Rosielstrabe 19 .

Moderne
guterbaltene

Laden -
Einrichtung

zu kauf . gef .
Ang . D . 3732

Anzeigen '
krenr . Wiesb .

Möbelschau
in 4Sfockwerken

Bittet '

$ ifloei
sowie

Ibach -

Piano
banz erstklassige

Instrumente
dünstig »u verk .

'Dabnstrabe 34 .

* Ein Druckfehler bringt ein Vermögen ein . Ein Ver¬
leger in Philadelphia hat durch eine sonderbare Idee
ein Vermögen verdient . Dieser Verleger gab ein umfang¬
reiches literarisch wenig gehaltvolles Buch heraus und ver¬
anstaltete ein Preisausichreiben dahin , daß er für die Auf¬
findung des einzigen Druckfehlers in dem Buch einen Preis
in Höhe von 25 000 Dollar aussetzte . In kurzer Zeit ver¬
kaufte er daraufhin nicht weniger als 170 000 Exemplare zu
je 1,5 Dollar . Unter den vielen Einsendungen muhte das
Los entscheiden . Der Gewinn fiel auf einen armen Liftboy .

* Ein Dompteur als Ehrendoktor . Einer der bekannte¬
sten amerikanischen Raubtierbändiger Phil P e r kU n s ist
zum Ehrendoktor der Universität Iowa ernannt worden .
Diese Ernennung erfolgte wegen eines umfangreichen ,
wissenschaftlich sehr hoch stehenden Buches über Raubtiere ,
ihre Eigenschaften und ihre Zähmung .

EkWftliche
EWWmiW

elbft reichlich belügt , sich , die anderen und das Leben . Harm -
ose Lüge der Schminke , Lüge der Vetäubungs - und Rausch¬

mittel . Die Damen in ihrer Einheitskleidung erstehen ein
wenig Schönheit ; etwas , um dem Linienschwung einer Lippe
nachzuhelfen , etwas , um die Spitzen der Wimpern um ein
geringeres zu versteifen . Hier , wie anderswo auch , stnd einige
unter ihnen darauf versessen , ihre Jugend zurückzugewinnen .
Hat ihnen nicht der Händler , der die Hoffnung verkauft , ver¬

über ihre Rundung geronnen , so datz sie wundervoll geädert
find . Es sind ganz billige Töpfe , und ich kann ein ganzes
Dutzend von ihnen um einige Kraus erstehen . Die Leute
heben darin , wie es scheint , getrocknete Kräuter auf . Samen¬
körner , Mandeln , tausenderlei starkwürzige Spezereien .

Hier der Bazar der Gewürzhändler , voll geheimnisvollen
Dämmerns , Geraschels , flüsternder Schatten , darinnen der
Qualm der Kräuter , rasch auf glimmende Kohlen geworfen ,
mit seinem Duft die Käuferin verfolgend , wenn sie oorüher -
geht . In dieser Finsternis , unter diesen Mauerbogen ist die
Seele des alten Orients eingeschlossen .

Der Düsterling von Verkäufer legt sich im Schatten in
den Hinterhalt und zupft euch am Ärmels er schlägt vor ,
schachert und verkauft alles , was das Fleisch

'
der Lebenden

begehrenswert macht , was für eine Weile das traurige Fleisch
der xoten vor dem Verfall bewahrt : Wohlgerüche , die man
verbrennt , Wohlgerllche , die man ißt ; Aromata von solcher
Süße , daß einem ein Ekel ankommt , sie zu kosten . Harz vom
indtschen Balsambaum , die Marrhen des Königs Salomo , das
Pfund „ echter köstlicher Narbe "

, das einst mit dreihundert
Silberlingen veranschlagt wurde .

Mod . komvl .
Schlafzimmer

aus Privatbesitz
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter F . 851 an
Tasbl .-Verl .

Zwangs -Versteinerung .
Am Mittwoch . 1 . Se » t „ norm .

10 Uhr . versteigere ich in Wies¬
baden an Ort und Stelle

Dotzheimer Strane 38
1 Vadeok . . 1 Waschbeck . . 1 Spiegel ,
2 Toilettenvlatt . : um 1054 Uhr tm

Pfandlokal Marktplatz 3 ,
2 gebr . Küchenschränke . 2 Küchcn -
stüble . 1 Waschkommode . 1 Büfett ,
1 Kredenz . 1 Schreibtisch . 1 Leder¬
sofa . 2 Sessel u . a . m . zwangsweise
öffentl . meistbiet . geg . Barzahlung

Kühle . OGV „ Bismarckring 17 .

Allwett . -Verdeck
u . Seitenteilen ,
in sehr gut . Zu¬

stande . günstig
zu verkaufen .
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .
D .- u . S . -Rad
verk . Bouillon .

Goebenstr . 10 .

skaufgMe

Wohin Sie auch umziehen

G das Wiesbadener

G Taoblatt

G zieht mit Ihnen !
Überall wird es Ihnen
pünktlich zugestellt und
hält die Verbindung auf¬
recht zwischen Ihnen und
allem was sich in Wies¬
baden und Umgebung und
der Welt ereignet .

Leben in einem Traum
Aus einem iranischen Reisetagebuch .

Von Prinzesiin Bibesco .

In ihrer rumänischen Heimat hat sich die Ver

fasserin , dem Beispiel Carmen Sylvas folgend , als
Dichterin ausgezeichnet .

Ich wohne in einem Haus , das sich nach zwei Gärten hin
auftut ; ist man in dem einen , so errät man mcht , datz es noch
einen zweiten gibt , in so schwarzem Schlagschatten liegt die
verbindende Pforte in der dicken Mauer . Der erste birgt nur
Rosen zweierlei Arten Rosem volle oder einsternige , dunkle
oder blassere , Millionen von Rosen ! In der Mitte der Beete
ist der Wasierspiegel eines Beckens aus grüng ,
mir Vlütenblättern übersät . Im anderen Gr ______, . . . . . . .
wenig höher liegt , schlagen Obstbäume Arkadenbögen über die
Wege . Ein unsichtbares Wässerlein läuft zu Seiten jedes
Baumgangs unter einem Schleier wildwuchernden Grases .
Die Zweige , überall beladen mit kleinen grünen Pflaumen
oder Aprikosen , biegen sich unter diesem Überfluß .

Sogleich am nächsten Tag nach unserer Ankunft , mit dem
Morgengrauen , entsendet uns der Statthalter Jspahans seine
Bostanyis . ; sie überbringen uns zum Willkommengruß auf
großen Schüsseln die Erträgnisse seiner Gärten : eine Mischung
herrlicher , weißer Erdbeeren und Blütenblätter roter Rosen ;
unmöglich beim Essen zu unterscheiden , welcher der beiden mit¬
einander verbundenen Wohlgerüche vorherrscht .

Die Straßen Jspahans , die keine Namen haben , sind
breite , staubige Durchbrüche zwischen den Mauern endloser
Gärten . Kommen wir einmal zu Fuß von einem Ausflug über
die Allahverdi -Khan - Brücke heim , so dient uns als Richtpunkt
aus diesem Labyrinth von erdener Stollengänge der Laden des
Töpfers . Warum hat sich dieser Händler hier auf der Straße
niedergelassen , während seine ganze Zunft in der Kühle des
Bazars ein geräumiges Viertel einnimmt ? Ist es ein Son¬
derrecht ? Ich weiß es nicht . Aber die schönen , irdenen
Gefätze reihen sich hier , keines dem ' anderen gleich . Einige
von ihnen sind glasiert mit einem Email von der Farbe der
Türkisen . Sie widerspiegeln , sind gebaucht und grünlich . Der
gleißende Eutz ist bald in dünner , bald in dicker Austragung

Für die liebevolle Anteilnahme beim

Tode meines Mannes sage ich hiermit allen ,
besonders der Technischen Nothilfe , meinen

innigsten Dank .

Marie Radu . Wwe .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

sprachen , sie wieder zu beschaffen ? Dank der Kraft seiner
Salben und Pasten wird sie bald erneut aufleben im Elan ;
des Antlitzes , im verjüngten Körper . Unb das Leben wird

seinen tiefen Sinn zurückgewinnen , den schönen Reiz , den
es hatte . . . Zweifellos , zweifellos , werte Kundin !"

Die gute Dame zahlt und geht . Der Bedienstete hinter ihr
trägt Schachteln und unzählige kleine Näpfchen , die gegenein¬
ander klingen ; im Schatten lacht der Händler leise .

Im Hintergrund des rückwärts gelegenen Ladens , der von
der nach der Straße zu gelegenen Auslage durch eine zierliche
Schutzwand durchbrochenen Tafelwerks getrennt ist , wird der

schwarze Niederschlag der schneeigen Felder verkauft : das
Opium , das man ißt und raucht . Ebenda erhandelt man auch

jene Speise , die das Glück jedermann zum Greifen nahebringt ,
das allvermögende Kraut : das Haschisch . Unb je weiter man
im Bazar vordringt , desto dichter drängen sich die Läden , desto
zahlreicher wird die Menge . Neben den Wohlgerüchen , den
Würzstoffen , den Kräutern für Riechkissen , verkauft man an¬
scheinend auch unaussprechliche Drogen ; der Gewürzkrämer ist
zumindest ein bißchen Hexenmeister , wenn nicht gar Gift¬
mischer . Und in einem unbestimmten Unbehagen habe ich das
Gesicht eines noch unbekannten Orients , der mich in Ver¬
wirrung und in Schrecken versetzt .

( Berechtigte Übertragung von Hans B . W a g e n s e i l . )

Diplomat .
1t . Kleide rschr .
zu kauf , gesucht .

Kunz ,
W .- Klovveu -

heim . Schulstr .10 .
Ebz .-Tis »

d . Eiche . Tevv ..
m . 2 — 3 m

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 950
an Tagbl .-Verl .

ffiestataa
l - gdl- ü

SWWMl
hell und dunkel
(Eidie . Mahagoni
Birke . Nutzb . u .

Weißlack
Kücken -

Eiuricktungeu
Speisezimmer
Bücher - und

Schreibickränke
Polstermöbel

liefert gut und
billig

Möbel -

Koller
Hellmundstr . 45 ,

1 . Stock .
Ei - estandsdarleb

Aufgegangen zu Rauch , zu Asche verbrannt , zu staubfeinem
Puder zerstoßen , lasten ihre Ausdünstungen in der Lust dieses
abgeschlossenen Marktes , in dem , alles überwiegend und stärker
als alles , der Duft des Rosenöls kreist . Das Gehirn , gewöhnt
an die Gerüche des Abendlandes , die mit Alkohol versetzt sind ,
wird taumelig .

Fast ohne Ausnahme in ihrer geheimnisvollen Trauer¬
gewandung , drängen sich viele Frauen im Bazar , der von
einem gedampften Gemurmel erfüllt ist ; befremdlich , solange
man sich nicht an sein Halbdunkel gewöhnt hat ; befremdlicher
noch , wenn man im Zwielicht hier einen Blick , dort ein Be¬
icht errät . Hier verkauft man Dinge , mit denen man sich

SSlafzim .
Wobnzim

Küchen
Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krumweck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

M druöen
ss $ 6» Stmben !

L.SchMMergW

Berloren

Gefunden

— — — — — — — —

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

— — — — —

Dr . Proebster
Facharzt für Orthopädie

Kranzplatz 1 10 % - 12 u . 3 % -5 Uhr

3a . Frau
emvf . sich in all .

Näharbeiten .
Kleider . Wäsche ,

Masch .- Stovstn .
Ang . u . K . 950
an Tagbl . - Verl .

Am Sonntagabend entschlief sanft und unerwartet unsere liebe

unvergeßliche Mutter , Schwester . Großmutter , Urgroßmutter
und Tante

Frau Therese Frenzel
,

wwe .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die Kranz -

und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Dorothea Gruber ,
Wwe .

sagen wir unseren innigsten Dank . Besonderen Dank der

Abordnung der NSKOV .

Geschwister Gruber .

toes
Hellmundstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ebedarleben .
Gute Räbmasch .
billig . 3 . Luurb .
Uricürichstr . 29,1
Gute gebraucht .

MtzMine
bill . abzugeben ,
krokck . Echwal -
bacher Straße 1 .

Steuerfrei
4 PS Ovel - Lim .
billig zu verk .

Lümmel .
Eartenieldstr . 27
Telephon 25402 .

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
B . 951 T .-Verl .

motiww
Einen noch

guterhaltenen
Ofen sucht Karl

Lblemacher I
Strinz -

Trinitatis .
99M099M »

Feuertsu -
Sv iilstrin oder

Waschbecken
bis zu 60 cm
groß , gut erhalt .

tesucht. Ang . m .
fteis u . U , 951

an TaM -Verl

SterbeWe in Wiesbaden
Karl Lana . 79 I .. Bisrnarckrina 49 .
Elisabeth Schramm , geb . Morck -

wardt . . 75 Jahre , Deisbach .
Elise Bund . geb . Rossel . 70 Jahre ,

Richlstrabc 12 .
Katharina Groß . geb . Schneider ,

67 Jahre . Neuhof i . T .
Tbereie Franzet , geb . Grob . Wwe . .

89 Jahre . Albrechtstrabe 7 .
Antonie Knopp , geb . Brand . 72

Jahre Kaiser - Friedrich - Ring 37 .

ötekbeiälle in W . - Biebrch
Georg Janz , 74 I . . EMe - Kirchner -

Strabe 15 .

Günstige Teilzahlung
Ute Bäder werden angenommen

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41

gegenüber der Schule

235 RM .

MW , Lolche
besonders billig .
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verschwunden
war , nimmt man an . daß sich die drei Vermitzten auf den
Kanal begeben und dort wahrscheinlich Schiffbruch erlitten
haben .

Schiffsbrände und Explosionen im Hafen von Marseille .
An Bord des in Marseille aus Griechenland eingetroffenen
Frachtdampfers „ Gyuri

"
, der unter der Flagge der Republik ■

von Panama fährt , brach am Sonntagvormittag , nachdem
das Schiff eine Ladung für Barcelona an Bord genommen
hatte , Feuer aus . Da das Feuer schnell um sich briff , verlie

'
g

die Besatzung den Dampfer , während zwei Feuerlöschboote i
das Schiff unter Wasser setzten . Während der Löscharbeiten I
ereigneten sich in den Lagerräumen mehrere Explosionen , io
daß man nicht ohne Grund annimmt , daß es sich um einen :

heimlichen Munitionstransport für die Bolschewisten in
Spanien gehandelt hat . Das fast vollkommen ausgebrannte :
Schiff wurde auf Strand gefetzt . Auch an Bord des unter ;
englischer Flagge fahrenden wahrscheinlich aber griechischen |
Schiffes „ Eregil

"
brach Feuer aus , das aber nach zwei Stun¬

den gelöscht werden konnte . Man vermutet , daß auch dieses i
Schiff einen Munitionstransport für das bolschewistische \
Spanien an Bord hatte .

Drei Soldaten einer englischen Garnison vermißt . Drei
Soldaten eines auf der Kanalinsel Euernsey stationier¬
ten englischen Regiments werden seit Sonntag vermißt . Als

'

sie nicht zur festgesetzten Zeit in ihrer Kaserne erschienen
waren , wurde die Suche nach ihnen soson ausgenommen . Da
man bei den Nachforschungen gleichzeitig feststellte , daß

1—

Hasen von Euernsey ein kleines Motorboot verschwur

Der Httantikflug der „ Hordwind “
.

New Ssork , 31 . Ang . ( Funkmeldung .) Die New Bork
vorgelagerte Insel City Island , wo das deutsche Katapult - X
schiff „ Schwabenland " ankert , war am Montag der An¬
ziehungspunkt für viele Schaulustige , die von Segel - und
Motorbooten aus den Abflug des deutschen Seeflugzeuges $
„ Nordmeer " und die fast gleichzeitig erfolgende Ankunft betl
„ Nordwind " mit großem Interesse verfolgten . Auch der

‘

Flug der , ,Nordwind "
ist durchaus normal verlaufen . Un - i

programmäßig fei vielleicht lediglich die schnelle Flugzeit ^
von etwa 15 % Stunden .

Der Abschuß der „ Nordmeer " von dem Katapultschiff -

„ Schwabenland "
, sowie das An - Bord -Heben der „ Nordwind "

erfolgten völlig reibungslos .
Außer Generalkonsul Borcherts war auch Commanders

Rosendahl , der Leiter des Flughafens Lakehurst , erschienen .
"

Er drückte feine Bewunderung über die neue deutsche große Z
Leistung auf dem Gebiete des transatlantischen Flugverkehrs
aus und bekräftigte erneut feine Überzeugung über das Zu¬
sammenwirken zwischen Luftschiffen und Flugzeugen .

‘
Wiesbadener Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Das Schweigen im Walde .
" Thalia :

„ Husaren heraus ." Walhalla : „ Zwei gute Kamera¬
den ." Film -Palast : „ Brand in der Oper .

" Capital :

„ Die göttliche Jette ." Apollo : „ Die Stimme des

Herzens ." Urania : „ Der Etavpenhase .
" Union :

„ Togger .
" Luna : „ Schatten der Vergangenheit .

Olympia : „ Ein seltsamer East .
"

Das Rätsel der „ schreienden Wüste " . Die Eingeborenen
der Sahara wissen , daß die Wüste keineswegs , wie man an¬
nehmen könnte , stumm ist , sondern daß sie zuweilen in uner¬
klärliche Laute , die sich wie Seufzen und Stöhnen anhören ,
ausbricht . Dem englischen Forscher I . H . Orton ist es nun
gelungen , diese Stimmen der Wüste auf Schallplatten auhu -
nehmen und das Rätsel ihrer Erscheinungen wissenschaftlich
zu begründen . Orton mutzte lange Zeit warten , bis es ihm
vergönnt war die Schreie der Wüste zu vernehmen . Erst als
nach einem Regenschauer die Sonne wieder geschienen hatte , .
hörte er einige Male ein langgezogenes , unheimliches Stöhnen .‘ Der Gelehrte schloß aus diesem Zusammentreffen , daß die 1

Laute mit dem Regen Zusammenhängen müßten , bet den
'

Sand so aufgewühlt hatte , daß sich hier und da kleine Er¬
höhungen gebildet hatten . Als Orton einen dieser so ge¬
formten Hügelchen niederdrückte , vernahm er einen gequälten , 3

langgezogenen Laut . Aus diesen Beobachtungen konnte der
Forscher Klarheit über die Entstehung der so seltsamen Er¬
scheinung gewinnen : durch den rasenden Wassersiurz des
Wüstenregens wird der Sand umgestülpt und zwar dergestalt ,
daß in den kleinen Hügeln Lust eingeschloffen bleibt , die ■
später , von der Sonne erwärmt , einen Druck auf die sie um -

schließenden Sandmaffen ausübt und schließlich , bei den ge - M
ringsten Erschütterungen , die Hülle sprengt und mit einem 3
unheimlich klingenden Laut entweicht .

Der kleinste Saum der Welt . In Southport findet
gegenwärtig eine Blumenausstellung statt , zu der eine Fülle M
von Seltenheiten und merkwürdigen Pflanzen für den eng - @
lischeu Steingatten gesandt worden ist . Neben einem bisher
völlig unbekannten Hieracium ( Habichtskraut ) aus Sud - M
afrifa mit einer Blüte , die wie ein kleiner Rasierpinsel aus - q
sieht , erregt eine besondere Aufmerksamkeit der kleinste Baum Z
der Welt , Ilex creanta mariesti , der zehn Jahre alt und nur
2 % cm hoch ist . Viel bemerkt werden auch neue Pflanzen , A
deren Samen von Teilnehmern an den Kämpfen an derH
Nordwestgrenze von Indien geschickt wurden .

3n Mombaffa ifts wieder ruhig . Im britischen Kolonial - 3

Ministerium ist ein Telegramm des Gouverneurs von Kenia
eingegangen , das besagt , daß die kürzlichen Unruhen in |
Mombaffa auf unerheblichen Streitigkeiten zwischen Arabern
und Eingeborenen beruhen und sich nicht gegen die Regierung , j
die Europäer ober die Indier gerichtet hätten . Im Verlaufe M
der Unruhen feien 14 Straber und ein Eingeborener
getötet und etwa 60 Personen verhaftet worden . Die Ruhe
in Mombaffa sei fast völlig wiederhergestellt .

- Z
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Welter . 8

11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . «

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall - W
platten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 „ Auftakt zum Reichsparieirag s

Nürnberg 1937 “
. 19 .15 Unser singendes , klingendes I

Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Nürnberg - Echo , «

Witterungsvorhersage .
20 .20 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Nach W

getaner Arbeit ist gut ruhn . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Skachrichten , Witterungsvorhersage . 22 .20 Kamerad . 3

wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 ■

Nachtmusik . s y

Der verzauberte See .

Das Geheimnis von Roßla . — Heute Getreideacker , morgen
tiefgründiger See .

Manchem Fremden mag es schon so ergangen sein . Er
m von Roßla , einem hübschen Marktflecken am Rande des
Sudharzes , nordwärts gewandert , verspürte plötzlich Lust zu
einem erfrischenden Bad und steuerte nun frohgemut dem
Bauerngraben - See zu , der auf der Landkarte als
kleiner blauer Flecken verzeichnetest . Aber , narren ihn die
Sinne ? Hier , am Fuße wildromantischer Kalksteinfelsen
mußte sich nun das Gewässer ausdehnen , müßten sich die
Buchen und Eichen in den Fluten spiegeln , doch er sieht nichts
als ein welliges Land , auf dem die Bauern Rüben ernten
und die Kühe sich auf der Weide gütlich tun .

3a , da staunt der Fremde , aber die Einheimischen finden
schon längst nichts mehr dabei , wenn der Bauerngrabensee
in der Südostecke der Breitunger Feldflur , der in den Reise¬
handbüchern als „ verträumtes , idyllisches Gewässer

"
ge¬

schildert wird , sich selbst immer aus der Landkarte ausradiert ,
monatelang spurlos verschwunden bleibt , bis plötzlich über
Nacht die Fluten wiederkommen und am nächsten Morgen
die Bauern am Ufer eines bis 10 Meter tiefen , ausgedehnten
Teiches stehen , auf dessen Grunde noch vor wenigen Tagen
die schweren Erntewagen tiefe Gleise in den Boden drückten .
Es kann ein halbes , ein ganzes Jahr oder noch länger dauern ,
bis es dann plötzlich in den Dörfern wieder heißt : „ Der
Bauerngraben ift leer !“

Geschieht das zur Frühjahrszeit ,
dann freuen sich die Besitzer dieses Landstriches nicht wenig ,
denn nun können sie auf dem Grund des Sees wieder das
Feld bestellen und das Vieh auf die saftigen Weiden treiben .

. -Zur Zeit befinden sich Gelehrte am Bauerngraben von
Notzla . Geologen sind es , die dem Geheimnis des periodischen
Sees auf die Spuren kommen wollen . Man nimmt an , daß
sich in dem aus Kalk - und Eipsfelfen bestehenden Untergrund
große Hohlräume befinden , die sich nach reichen Nieder¬
schlägen mit Wasser füllen . Durch Verschlammung und Ver -
grpfung der zahlreichen Gänge wird das Waffer am Abfluß
gehindert , sodaß es schließlich , wenn der Druck zu stark wird ,
nach oben austritt und die walj >- und felsenumkränzte frucht¬
bare Talmulde meterhoch und weithin überflutet . Ist die
Verstopfung des unterirdischen „ Wafferwerks

“
sehr stark ,

bleibt der See monatelang bestehen , gelingt es aber den
Fluten , die Hindernisse fortzuräumen , verschwindet der See
ebenso schnell wieder , wie er gekommen ist .

Die Fiebererkrankungen unter der „ Hansa " - Besatzung .
Auf dem Hapag - Dampfer „ Hansa

"
sind bei seiner Ankunft in

New P o r k Fiebererkrankungen unter der Besatzung festge¬
stellt worden . Die Hapag teilt dazu mit , daß sich unter den
Paffagieren keine Kranken befinden . Die „ Hansa "

hat in¬
zwischen die Heimreise nach Hamburg angetreten . Um auch
auf keinen Fall Passagiere zu gefährden , hat die „ Hansa "

vorsichtshalbere nur Ladung an Bord . Die Zahl der Er¬
krankungen beträgt rund 30 . Das Befinden gibt zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß . Die „ Hansa

"
trifft am Montag , dem

6 . September , in Hamburg ein .

Schulschiff „ Skagerrak " kehrt heim . Das Schulschiff
„ Skagerrak

" der nationalpolitifchen Erziehungsanstalt Plön
ist von seiner ersten sechswöchigen Auslandsfahrt zurück -
gekehrt . Die Fahrt ging durch den Großen Belt und das
Kattegat nach Eotenburg , von dort durch den Götaälf - Kanal
und über die schwedische Seenplatte nach Stockholm . Der Be¬
such bei Sven Hedin , der von eigenen Erlebnissen und
von seiner Bewunderung für das neue Deutschland sprach ,
war für die Jungmannen ein Höhepunkt der Fahrt .

Eine Million Reichsmark Schaden bei einem Großfeuer .
In der Brauerei Kaiser in Rott am Inn vernichtete ein
Grobfeuer eine große Menge von Erntevorräten , einen Teil
des angebauten Klosters und Stallungen sowie Brauerei¬
teile . Der Eesamtschaden wird auf rund eine Million RM .
geschätzt . Es handelt sich um das größte Feuer , das feit zehn
Jahren im Jnntal gewütet hat . Die stark bedrohte Kirche
in Rott konnte nur mit Aufbietung aller Kräfte der Wehren
gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung , da das
Feuer an mehreren Stellen zugleich zum Ausbruch kam .

Drei tödliche Unfälle im Karwendel . Am Sonntag
stürzte beim Abstieg vom Wörner im Karwendel der 20 Jahre
alte Hermann Schmeberer aus Dorfen ( Oberbayern )
tödlich ab . — Bei der Falkenhütte verunglückten die
Münchener Hermann Franke und Franziska Zimmer¬
mann tödlich . Das Unglück ereignete sich 400 Meter über
dem Einstieg zum Erubenkar - Nordpfeiler . Hermann Franke
und Franziska Zimmermann waren zusammen angefeilt . Frl .
Zimmermann wurde beim Lösen einer Platte über einen
kleinen Erat geworfen und war sofort tot . Den schwerver¬
letzten Franke versuchten die beiden Begleiter zu Tal zu
bringen , er erlag aber bald den Verletzungen .

Berkehrsunfälle in Frankreich . In der Nähe von
Arras stießen am Sonntagabend zwei Kraftwagen zu¬
sammen , in denen Grubenarbeiter mit ihren Familien auf
der Heimfahrt waren . Zwei Personen wurden auf der Stelle
getötet und vier andere lebensgefährlich verletzt . Die Zahl
der Derkehrsunfälle in Frankreich war am Sonntag beson¬
ders hoch . Allein bei 10 Kraftwagenunfällen gab es ins¬
gesamt 13 Tote und über 20 Schwerverletzte , die sich zum
Teil in Lebensgefahr befinden .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 31 . August : 20 .00 — 22 .15 '
„ Tosco .“ Mufikdrama

in 3 Akten von Puccini . „ Cavaradoffi
" : Kammersänaer

Marcel Wittrisch a . E .

Mittwoch , 1 . Sept . : 19 .00 — 23 .00 : In neuer Inszenierung :
„ Lohengrin .

"
Romantische Oper in 3 Akten von Richard

Wagner . Stammreihe 6 . ( 1 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Dienstag , 31 . August : £ 0 .00 — 22 .30 : Gastspiel des Hamburger
Operetten - Theaters : „ Frau Luna ." Ausstattungs -Revue -
Operette in 8 Bildern von Volten - Baeckers . Musik
von Paul Lincke .

Mittwoch , 1 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Frau Luna .
"

Ausstattungs -
Revue - Operette in 8 Bildern von Bolten -Baeckers .
Musik von Paul Lincke .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 1 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister O . Riesch . ( Kurkarten gültig .)

3n den gebirgigen Teilen Deutschlands befinden sich
natürlich entstandene Höhlen , die meistens von der lösen¬
den Wirkung des fließenden Wassers ausgewaschen
worden sind . In vielen solcher Höhlen des Fränkischen
>suras , des Rheinischen Schiefergebirges , des Harzes
ufw ., hat man Kulturüberreste von Menschen bet Eis¬
zeit . darunter auch Knochen von längst ausgestorbenen
Tieren , gefunden . In einer Höhle des Neandettales bei
Düsseldorf fand sich sogar ein Mensch der Neandertalrasse ,
die vor Jahrtausenden in Deutschland lebte . — Unsere
Abbildung zeigt eine verhältnismäßig junge Höhle , die
sich im Dftausläufer des Rheinischen Schiefergebirges
befindet . Es ist eine Spaltenhöhle , die noch nicht zu
einer regelrechten Höhle ausgewaschen worden ist .

<Brandt , Zander - K .)

In Metz soll eine Moschee gebaut werden . Da es in
Frankreich keinerlei Rassegesetzgebung gibt , kam es schon von
jeher zu ungehemmter Raffemischung mit jenen Marokkanern :
man sieht derartige Milchprodukte nicht nur in Paris , son¬
dern in allen französischen Industriestädten . Einen auf¬
schlußreichen Hinweis auf das stete Anwachsen der marokka¬
nischen Bevölkerung in Frankreich erhält man durch die Tat¬
sache , daß jetzt in Metz eine Moschee errichtet werden soll .

äunächst soll den Mohammedanern ein großer Saal in einem
afs - Haus zur Ausübung ihres Gottesdienstes zu Verfügung

gestellt werden . Die Mittel für die Errichtung einer
Moschee in Metz sollen zusammen von den zuständigen
marokkanischen und französischen Behörden aufgebracht wer¬
den . Interessant dabei ist , daß in der französischen Presse die
Notwendigkeit einer Moschee in Metz mit „ dem ständigen
Anwachsen tzer mohammedanischen Bevölkerung im Mosel¬
becken "

begründet wird .

Eisenbahnunglück . Der Zug Ostende — Köln verunglückte
bei Saventhem auf bisher unaufgeklärte Weise . Er entgleiste ,
wobei eine Person den Tod fand und 15 verletzt wurden .

Ein Opfer der Blutrache , die noch immer Volksfitte der
Albaner und Mohammedaner in Sübfetbien ist , wurde am
Freitagabend der Abgeordnete des jugoslawischen Parlaments ,
Ramadan Ramadanowic , Vertreter der jugoslawischen
Albaner im Parlament . Ramadanowic kehrte aus der Stadt
Skoplje mit einem Autobus in sein Heimatdorf Vlaze zurück .
Den Weg von der Haltestelle des Autobus bis zu feinem
Haufe legte er in Begleitung feines Sohnes , eines Rechts¬
studenten , und eines Eemeindewächters zu Fuß zurück . 200
Meter vor feinem Haufe ertönten plötzlich aus einem Mais¬
feld mehrere Gewehrschüsse . Mamabanöwic fiel , an der Brust
und am Hals schwer verwundet , nieder und verschied nach
20 Minuten . Von den Tätern fehlt jede Spur , die Behörden
nehmen jedock an , daß es sich um Blutrache von drei
Albanern aus der Umgebung handelt .

Eine Familientragödie ereignete sich auf einer Farm in
der Nähe von Tennison ( Iowa )

'
. Die Frau des Farmers

tötete aus Gram über einen Familienzwist ihre sechs Kinder
und verübte dann Selbstmord durch Einatmen von Auspuff¬
gasen .

Kurhaus .

Dienstag , ^ 1 . August : 16 .00 — 17 .00 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Fest - Konzert zu
Ehren des Geburtstages der Königin von Holland .
Solist : Hendrik Willem Osieck ( Klavier ) Amsterdam .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . )

Mittwoch 1 . Sept . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 .00 kleiner Saal : Zwei frohe Stunden mit Marina
Ursica u . Erwin Eckersberg . Am Flügel : Albert Schmitz .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 1 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
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Hauptrolle Charlotte Lenz
will man

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„Nun lassen Sie auch mich erzählen "
, erwiderte darauf der

Verteidiger des Katzengeschlechtes , „ auch meine Geschichte stammt
aus eigenem Erleben . Ick will das Verdienst des tapferen Harras
nicht schmälern , nur das eine widerlegen , was Sie von der Seelen «
losigkett der Katze sagten . In jenem Haus , wo der Kater Emir
verwöhnter Aeblmg war , fand ich mich oft zu Gast und staunteüber d »e Anhänglichkeit des Tieres an seinen Herrn , dem es nichtanders als em Hund durch Hof und Garten folgte . Emir kannte
seinen Schritt so genau , daß er zum Empfang auf die Straßerannte , ehe irgend lemand im Haus den Heimkebrenden bemerkte .Wie stark aber Mensch und Tier herzverbunden waren , bewies
erst eine tragische Probe . Denn der Mann , der Emir einmal

^ Er Sorgfalt bei einer schweren Krankheit gesund
gepflegt hatte , starb . Seit dem trauerte die Katze um den Toten ,und inchts konnte sie aus dieser Trailer aufrichten . Sie nahmkemen Bissen mehr an , wurde immer stiller und schwächer und
starb ihrem Herrn nach , bei einem Menschen mürben wir sagen :
an gebrochenem Herzen . "

J

. . Es folgte eine kurze Weile des Schweigens , ehe das Wider «
spiel der Gedanken auss neue sich entzünde,r wollte . Und es wäre
kein Ende i,n Für und Wider gewesen , als man vorbrachte , Hundeu » b Katze seien ihrer Art nach ewige Feinde uiib solche Feindschafterkläre sich doch nur aus gruicklegenden Gegensätzen des Charakters ,'

m
*
«

bte toUe , ihr eigenes Leben opfernde Katze allenfalls® 1*fnü£ me gelten lassen wollte . Da wies der Hausherr lächelndüber die Terrasse hmweg in den Garten , wo der Schäferhunduut der chwarzweißen Hauskatze in übermütigen Sprüngen
ipielerisch tollte . Und es war , als ob dies Bild einer Tierfreund «
chast den Streit der Worte löste , daß die Gäste , fast ein wenig

baS ^ e6en selbst wolle auf ihre zweifelnden
Frage, > ihnen Antnzprt geben .

„ Trotz allem "
, sagte barauf einer aus bem Kreis , „ will manber Katze ihre Vogeljagb verzeihen , sie bleibt bodi immer ein

lebendiges Spielzeug ; id , möchte sie mit einer
schönen , aber kühlen Frau vergleichen , der das fehlt , was man
gememhiu Seele nennt . Oder hätte eine Katze je zustande bringen
Mrenrt '

r -too8 mit einem Hunde erlebte
"

meow tu : " " ch Landarzt war , wohnte in dem Dorf
Ww 9u ^ U,Cr m ',r entfernt ent guter Freund . Er lebte ein «

Junggeselle , hatte nur tagsüber eine Wirtschafierin im
funzertrennlicher Geführte war ein schöner Jagdhund .” ic ntachteil gemeinsam manche Wanderung , und Harras sand" uch zu ' Nir em rechtes Vertrauen . Da eines Abends spät werde

ich durch Mihaltendes Kläffen vor der Haustür geweckt . Ich fahre ■
hoch , das Bellen gibt nicht Riche , und wie ich ärgerlich zum Fenster
gehe , sehe ich einen Hund auf der Straße , der nun in langg ? zogenenklagenden Tönen zu mir heraufheult . Mein erster Gedanke istden Störensned nut einem Wassergnß zu verscheuchen , doch bann
eh « ich genauer zu , das Bild des Tieres in dem blassen Mondlicht

schemt mit bekannt . Es , st Harras , ich rufe ihn an . Er fährt fort
zu bellen , es klingt wie Alarmruf . Und plötzlich weiß ich irgend¬etwas muß geschehen fein , der Hund will mich zu Hilfe holen .Ich packe ein paar Instrumente in den Beutel , trete aus der Türder Hund umspringt mich , rennt vor , kommt zurück . Bei der HauS -
tlir des Fremtdes bleibe ich stehen , klingle . Niemand öffnet Da
wrmgt Harras hoch und zerrt mich am Ärmel . Ich folge mit demder Richtling , nach der er mich hmzieht , sehe im Erdgeschoßein Fenster offen stehen . Und rasch klettere ich hoch , taste ium
© dialter , finde den Freund mitten im Zimmer wie leblos aufdem Boden . Ich wußte , sein Herz war nicht gesund , aber dachte
nicht an einen so schweren Anfall . Ohne Harras hätte man ihn
erst am andern Morgen gesunden und bann wäre es wahrscheinlich
ju foflt gewefem So konnte ich ihn schnell ins Leben zurückrufenund noch in ber Rächt für sachgemäße Pflege sorgen . Der Hund ,dec in seiner Angst mit ebenso großer Treue wie Klugheit den
rechten Weg wußte , wat Lebensretter seines Herrn geworden "

nun daS Lob des Hundes nirgends in der Runde Widerspruch
fand , warf irgendwer dazwischen , bei aller Anerkennung dieses
guten ilnd zuverlässigen Hausgenossen solle man einen anderen ,
oft genug stiefmütterlich behandelten Merlschengefährten nicht ver¬
gessen , die Katze ; an ihr gerade sei ntanches , langüberlieferte
Unrecht wredergutzumachen .

Die kurze Bemerktlng entfesselte ein Gegeneinander bet
Meinungen , neben Freunden ber Katze , bie ihren selbstverständ -
i !Hon Stolz , ihre zierliche Geschmeibigkeit , ihre fanatische Mutter -
liebe rühmten , Waren andere , die einwanbten , daß die Katze bei
aller anmutigen Würde doch falsch und hinterhältig sei und als
ewige Feindin des Bogelvolks ererbte Raubgier im Blut trage .Die Katzenfreunde ihrerseits gaben zu bedenken , daß unvermeidliche

U Mäuseiagd notwendiges Tier ivohl auch einmal einen
gefiederten « änger Haschen möge , für die Vogelbrut aber längst« « hi so verderblich fei tote etwa das Eichhörnchen , der Eichelhäherund selbst die Amsel als Nesträuber bei kleineren Artgenossen .

,
-- - — — — Charlotte Lenz ging schneller . Warum

erinnerte sie sich an jedes dieser Worte ? Es war doch so
lange her und für immer vorbei ! Es gab keinen Peter
Storkow mehr jetzt gab es Dr . Wagner , dem man das
Leben verdankte , der einen mit tausend Dingen ver¬
wöhnte und den man morgen . . . Es war noch viel
Zeit bis morgen . Sie durfte ruhig noch an Peter Stor¬
kow denken und an das Telegramm .

Come — come — come !
Was war geschehen ? Warum rief er sie jetzt ? Es

hatte eine Zeit gegeben , wo sie täglich auf diesen Nus
gewartet hatte . Da war sie zuweilen zu spät zur Probe
gekommen , nur um die Post noch abzuwarten , die Post ,
die doch nie ein Wort von ihm brachte . War es denn
nur eine leere , verlogene Geste gewesen , daß er sie beim
Abschied noch einmal an sich gerissen hatte — obschon
doch alles aus war zwischen ihnen , obschon sie ja nun
wußte , dah nicht sie die Frau war , die er liebte , daß es
eine andere gab , eine reichere und schönere — und dah
er sie schwören lieh , zu ihm zu kommen , sogleich und un -
bedingt , wenn er nach ihr riefe ? Sie hätte mit einem
„ Nein ! " antworten müssen , sie hätte ihm sagen sollen ,
dah Charlotte Lenz kein Mädchen ist , das man heute
wegwirft und dem man morgen wieder winken kann :
„ Komm hervor ! "

Warum hatte sie es nicht getan ?
Warum hatte sie gesagt : „ Ja , ich komme , wenn du mich
noch einmal brauchst ! " ? Bielleicht war es ein letztes
Hoffen gewesen , dah er sich irrte , dah die andere , die
Fremde , die so plötzlich aufgetaucht war und die es viel¬
leicht schon lange gegeben hatte , ihn fallen lassen wurde ,
wenn sie sah , wer Peter Storkow war , und was es für
Qual bedeutete , ihn zu lieben . Vielleicht aber war es
auch nur die Traurigkeit seiner Augen gewesen , die
manchmal durch alle Kälte und allen Hohn schimmerte
und die er leugnete , vor ihr und vor sich selbst .

Er war fortgegangen und es war gut . Zumindest
hatte er endlich einen Beruf gefunden , dieser Peter
Storkow , der alles und nichts tat und der sich jetzt Reise¬
begleiter nannte . Oh , man wuhte , wen er begleitete !
Aber auch das war nicht von Dauer gewesen . Er war
in London . Er lag da in irgendeinem Spital und er
war allein . So war auch diese Frau von ihm gegangen ,
diese Frau , die Charlotte einmal gehaßt hatte ,

'
mit

einem tiefen , bösen Hah . Jetzt fühlte sie für die Fremde
nur Mitleid , ein dunkles schwesterliches Mitleid ,

Charlotte trat in den Schatten einer Haustorecke ,
öffnete die Handtasche und nahm das goldene
Zigarettenetui hervor . Es war ein Geschenk Hans
Krestys , den sie vielleicht längst vergessen hatte , wenn
nicht dies Etui gewesen wäre , das immer noch an ihn
erinnerte . Aber etwas , das an Peter erinnert hätte ,
besah sie nicht mehr . Nun kam dies Telegramm . . .

„ Dying without you !" — „ Ich sterbe ohne dich !"

Warum hatte er nicht deutsch telegraphiert ? Hatte
er in zwei Jahren die Sprache seines Landes vergessen ,
die für Charlotte die schönste Sprache der Erde war ?
Und : come — come — come !

Hund und Ratze .

Von Heinrich Leid .

. .
Man saß an einem schönen Sommertag auf ber GartenterrastebeS Landhauses , blickte in bie grünumbuschte Tiefe des Parks

unb
^ lebhafte « Gespräch ging durch ben Kreis ber kleinen Tisch -

stesellschaft. Der Schäferömck be8 Hausherrn war herangekommen ,heg sich ben Kopf kraulen , unb da man die spielerische Anmut
des Tieres , seine fröhlichen Sprünge bewunderte , sand bie Unter -
HEung schnell einen netten Stoff . Von den vierbeinigen Freundenmtd Begleitern des Menschen lvußte man Geschichten zu erzählen ,Probeit thret $ reue unb Klugheit auf ber Jagd , bei gefährlichen

, Abenteuern und selbst im Graiiatenwirbel des Krieges . Während

« « antwort für dl . ^ rlftUüung : ff . öüntber in M, - baden . - Druck UiwU -i der ü . ^ tduchdruckerei in W .edbaden

Roman von Roland Marwitz

Nein dies war kein Ruf , dem sie zu folgen brauchte ,
und es blieb unverständlich , warum ihr vorhin die
Tränen kamen . Vorbei , vorüber .

Charlotte ging langsam und wie im Traum und sie
wuhte doch , dah es nicht die Richtung des Heimwegs
war , die sie ging .

Plötzlich bemerkte sie eine Taxe , die noch am Vord -
ftetn stand . „ Sind Sie frei ? " Sie nannte ihre Adresse .
Zehn Minuten später schloh sie die Haustür . Sie drückte
nicht den Lichtknopf , sie ging im Dunkeln zum Fahrstuhl .
Es war schon , nur im Schimmer der kleinen Liftlampe
durch das finstere Haus aufwärts zu schweben . Irgend¬
wann muhte sie derlei schon erlebt haben . Sie versuchte ,
sich zu erinnern . Schliehlich fiel es ihr ein , es muhte in
einer Rolle gewesen sein , vielleicht als Indras Tochter
rm „ Traumspiel

"
, vielleicht als Fee in einem Kinder -

marchenstück , aber sicher in einer Rolle . Alles Schöne
war Rolle . Immer .

In der Diele brannte Licht . Das Mädchen war noch
auf , ein wenig ängstlich trat sie aus Charlottes Schlaf¬
zimmer . „ Verzeihen Sie , Fräulein Lenz , aber ich habe
®* rt im Sessel gesessen . Das Telephon läutete alle
Augenblicke . "

Wie konnte es sein , dah immerfort angerufen
wurde ? Charlotte hatte eine Eeheimnummer , die
auher der Direktion nur zwei , drei Menschen kannten .

„ Wer war es denn , Inge ? "

„ Herr Doktor Wagner . Ich habe ihn gebeten , nicht
mehr anzurufen . Ich habe gesagt , Sie würden es tun ,
wenn Sie erst daheim wären , Fräulein Lenz .

"

„ Was werde ich tun , Inge ? "

„ Ihren Verlobten anrufen , Fräulein Lenz .
"

Ja , sie war ja verlobt ! Während sie ins Wohn -
zimmer ging , sich an den gedeckten Tisch setzte , eine Brot¬
krume zu einem Kügelchen drehte , und auf den Teller
starrte , versuchte sie immer wieder , sich klarzumachen ,
daß sie verlobt war und morgen heiraten würde . Was
wuhte sie denn von ihm , was er von ihr ? Immer waren
es nur ihre Rollen gewesen , die ihn betört hatten , von
denen er sprach . „ Wenn wir erst verheiratet sind , muht
du ganz für mich allein spielen , Charly . Ich werde dir
wundervolle Kostüme machen lasten , und vor die Dop¬
peltür können wir einen Vorhang spannen , und manch¬
mal lade ich meine Freunde ein .

"

Es war lange her , dah Karl Wagner so gesprochen
hatte , aber ihr schien es , als sagte er das erst jetzt . Sie
glaubte seine Stimme zu hören . Die glückliche Stimme
eines begeisterten Jungen , dem es gelungen war , ein

. schönes , scheues , seltenes Tier einzufangen . Das Tier
sollte Kunststückchen machen , und die Freunde sollten
kommen und es auch bewundern .

Ilnd plötzlich fiel ihr ein , dah alle Bilder , die Karl
Wagner von ihr besah , Rollenbilder waren . Johanna
— Julia — Porzia — Natalie — Indras Tochter und
Hebbels Kttemhild . Ja , auch die Kriemhild hatte sie
gespielt , obgleich es ein Wagnis gewesen war . Es war
geglückt , dank Floris Reuter und vielleicht auch dank des
eigenen Könnens war die Kriemhild ein Sieg gewesen ,
und Karl Wagner hatte ein neues Bild für seine
Sammlung . Der Bub , der das Tier fängt , der Bub , der

« rtfernh stand ein Mann hinter einem Pferd , ja , hinter
einem Schimmel , ein Mann , den die kerzentragenden Wall¬
fahrer nicht zu interessieren schienen . Er starrte mich unans -
gssetzi an Ich spürte seinen Blick , der wahrhaft brennend
war Es sprach eine solche Eindringlichkeit , eine solche wilde
Leidenschaft aus den schwarzen großen Augen , daß ich später
Köck oft an den Mann denken mußte , wie man auch oft an
? •lc »“ rilrf ^ enten muß , die merkwürdig unvergeß -
ttch bleiben ^ Jch habe dir nichts von der Beobachtung erzählt .
Starrende Männeraugen sind zu alltäglich . Aber ich glaube ,der Serenadensänger ist jener Mann aus Euadelupe ."

„ Es mag fein “
, bestätigte Eslabona . „dah er mir in bet

Menge damals entgangen ist , obwohl ich ihn genau tenne .® lefet Äert besitzt ja bie phantastische Frechheit , maskenlos
fein Steckbrief -Gesicht auf öffentlicher Straße zu zeigen . Nun .wir wollen fetzen , ob sein Brief kommt ."

Eslabona stellte zwölf bewaffnete Mestizen am Tot der
Hazienda auf , die immer nach einigen Stunden abgelöst
wurden , damit die Wache frisch und aufmertfam bliebe .
3ebodj — es erschien fein fremder Reiter mehr , es kam kein
Llebesbrtef . Canzara hatte gesungen und geschossen , aber
feine Werbung wat , wie es schien , verhallt tote sein Lied . Die
Mestizen -Wache blieb unvermindert am Tor .

Nach einigen Tagen klärte der Rundfunk das Rätsel .
Nach den Angaben , die der Lautsprecher weitergab , konnte
Eslabona zeitlich ausrechnen , daß die Botschaft von dem
Goldbarren -Transport der Arizona - Bank noch am gleichen
Tag des Ständchens , wohl gegen Abend , Canzara erreicht
haben mußte . Wenn Canzara Lieder für eine Frau fang ,
harte er für kurze Zeit auf , ein Räuber zu sein . Die Er -
sihetnung der Engländerin hatte seine Leidenschaft in einem
JWtafje entzündet , daß alle seine neugefaßten verderblichen
Plane vorerst in Rückstand gerieten . Run aber tarn plötzlich
ber größte Coup seiner „ Laufbahn " hinzu - der Arizona -
Ban k-Transport . Der Räuber rang mit seiner verruchten
Seele . Komplizen halfen . Schließlich überfunkelten die Gold -
batren Marys blaue Augen . Canzara , obwohl im Zustand
der Verliebtheit , schrieb keinen Brief an die Frau , der er
„ Ca rofa Bianca “ auf dem Pferd stehend vorgesungen hatte .
Er beschloß , sich das Abenteuer für später aufzuheben . Er
rttt mit seinen Kumpanen unverzüglich aufs Hochland hin¬
aus Diese Untreue gegenüber seinen Gepflogenheiten lieferte
Canzara dem Tod aus , der ihm ohnedies schon ständig dicht
auf den Fersen war , ohne des gewandten Räubers habhaft
werden zu können .

Der große „ Goldbarren -Transport " der Arizona -Bank
war nämlich ein Köder , ein Bluff , eine Finte , eine List bet
verzweifelten Polizei , die endlich einmal den Staateseind im
Stahlwams fasten wollte . Auf schmalem Felsweg , in un¬
heimlich heller Mondnacht , schossen die als Zivilreisende ver¬
kleideten Polizisten mit Maschinengewehren Canzara und
seine ganze Bande zusammen . Ware Canzara jenen blauen
Frauenaugen , die er zum ersten Male in Euadelupe leuchten
gesehen hatte , anstatt dem vermeintlichen Goldtransport
nachgejagt , so wäre es immerhin so gekommen , daß zwar seine
Llebesbemühungen bei einem Gegner wie Eslabona sich als
erfolglos erwiesen hätten , er aber von den Polizisten nicht
gefaßt worden wäre . Weil er eine Frau aufgegeben hatte ,
mußte er sein Leben aufgeben , das allerdings reif zum Ende
war . Jedenfalls war Mexiko nunmehr , durch einen Zufall
von einem seiner verwegensten Räuber und die schöne Fraudes Haziendero Eslabona von einem gewalttätigen Per -
eprer befreit von einem Verehrer , ber , hätte ihn nicht der
Tod vernichtet , sich ihr gewiß noch oft in gefährlichster Weise
genähert hatte .

'
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welche Qual in den wenigen Worten lag
war

hatten sich

trank an

,Du warst heute abend berauschend , Charly . Es ist

in die dunkle Stille ,

2 .

«

daß ich es selbst nicht
Warum aber habe ich

Sie legte den Hörer
und mit ihm die

paar
Nur

fte ganz ,
und welche

den Ver -Man brauchte es nicht zu bereuen , und Mr . Pit
nur ein Spuk und Traum .

„ Was ist dir ? "
fragte die Stimme .

„ Nichts
"

, antwortete Charlotte , und nach ein
Sekunden wiederholte sie es noch einmal : „ Nichts ,
nrkide bin ich . So sehr , sehr müde .

"

komm !"

Erst jetzt , wo es zu spät war , erkannte

aus , und dann schoß auch er , Ornamente und Figuren , genau
so wie die Tramps , ebenso schnell , ebenso präzis . Das ge¬
nügte . Mehr brauchte Eslabona nicht zu tun . Reden waren
überflüssig , wenn ein Mann ebenso schießen konnte wie die
Tramps . Ein solcher Mann konnte seelenruhig über die be¬
rüchtigten Wege der Sierra Madre reiten .

eine deiner besten Rollen !"

Sie antwortete nicht mehr ,
fort , und dann kam der Schlaf
Träume .

Lome — come — come !

„ Nein "
, sagte Charlotte Lenz

„ ich komme nicht ! "

wort gibt , gut gespielt , so gut ,
wußte , dah es nur Spiel war !
es getan ?

Lome — come — come !

War es das ? War es ein

Charlotte Lenz
' Bilder sammelt , wie ein anderer

Schmetterlinge . Glaubt er , sie in diesen Bildern zu
finden ? Sie lächelten ihn an oder sie blickten nachdenk¬
lich und gezeichnet vom Leid . — . . Und von morgen ab
galt es , die neue Nolle zu spielen,

"
glückliche Gattin des

berühmten Chirurgen !

Ich könnte sie gut spielen , dachte Charlotte , ich habe
kkuch die dankbare Patientin , die ihrem Retter das Ja -

1 ..... "
!
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Demütigung für ihn , den Sieggewohnten ,
wöhnten . . .

Charlotte stand auf . Auch die anderen

_____ _____ _ . . . . letzter Versuch , Peter
Storkow zu vergessen ? Es gab nur ein Ja auf diese
Frage , aber sie fürchtete sich vor diesem Ja . Sie ver¬
suchte , ganz klar und ruhig an Peter zu denken . Sie sah
ihn vor sich , die Zigarette im Mundwinkel der schönge¬
schwungenen Lippen , die sich immer etwas verächtlich
wölbten . Sie sah seinen Blick , der kalt und spöttisch
war , und der sie doch traurig machte , unerklärlich , un¬
faßbar traurig . Sie dachte an seine Hände , die schön
waren , schlank und weich , und die so zart zu streicheln
wußten . . .

Peters Hand . . . ! Sie hatte dieses Telegramm ge¬
schrieben , diese beschwörende Bitte und dies dreifache :
Komm !

„ Nein ! "
sagte Charlotte wieder , „ ich werde nicht

kommen ! Du hast umsonst gerufen , es ist Zeit , daß du
endlich erfährst ^ was es heißt , umsonst gerufen zu
haben !"

Sie ging hinüber ins Schlafzinimer und entkleidete
sich schnell . Sie entnahm einem Röhrchen eine Tablette ,
aber sie schellte nicht nach dem Mädchen , um sich ein
Glas Wasser bringen zu lassen . Mochte die Kleine
schlafen , sie hatte den Schlaf not . Sie zerbiß die
Tablette und fühlte einen bitteren Geschmack , der bald
vergehen würde , wie alles verging . Da läutete das
Telephon . Erst beim dritten Aufschrillen fand sie die
Kraft , den Hörer zu heben . Sie murmelte etwas hinein
und hörte Karl Wagners Stimme . Es war wundervoll
beruhigend , Karl Wagners Stimme zu hören , sie klang
sanft und besorgt . Sanft und besorgt würde er immer
sein . Es war gut , die Frau dieses Mannes zu werden .

Eine große Menschenmenge , von einem Schupo be¬
treut , hatte sich vor dem Standesamt eingefunden , auch
die Pressephotographen fehlten nicht .

Charlotte Lenz ging lächelnd und dankend durch das
Spalier . Der Bürgersteig war mit Blumen bedeckt ,
und ein paar Blüten lagen - auch auf der grauen Stein¬
treppe des Amtsgebäudes . In wenigen Minuten würde
man diese Stufen abwärtsgehen , man würde Charlotte .
Wagner heißen und die Presseleute würden das eben
getraute Paar bitten , einen Augenblick stillzustehen , da¬
mit die Ausnahmen besser gelängen . Charlotte würde

sehr glücklich lächeln müssen , so wie jetzt Dr . Wagner ,
der sie führte , bereits glücklich lächelte .

Langsam stieg man die Stufen empor und Charlotte
schloß die Augen .

„ Mädel , was ist denn ? So geh doch !" Das
murmelte Floris Reuter und der Arm , der in bem ihren
lag , es war Karl Wagners Arm , und es war ein Heller

Herbsttag , die Sonne schien , und der Strauß in ihrer
Hand leuchtete bunt und schön .

sind nur die Nerven ! dachte Charlotte , und das
sollte sie beruhigen . Sicher wußten Mediziner dafür
auch eine lateinische Formel , das mußte dann noch mehr
beruhigen , Karl Wagner würde es ihr sagen können ,
aber jetzt , in dem großen Raum , der ein seltsames Ge¬
misch von Feierlichkeit und Amtsstube zeigte , konnte sie
ihn nicht fragen . Er hätte sie auch gar nicht verstanden .
Er lächelte , und als er dann ernst wurde , war es nur
die sonore Stimme des Beamten , die dies Lächeln ver¬

scheucht hatte . Neben Karl Wagner saß ein kleiner ,
älterer Herr . Er hieß Dr . Dietrich , war auch Arzt und
zudem ein Verwandter . Er war der eine Trauzeuge ,
der andere aber war Floris Reuter , und er saß dicht
an Charlottes Seite . Der Beamte bat um die Pässe ,
er trug die Namen ein und las die Eintragungen noch
einmal vor . Medizinalrat Dietrich , 58 Jahre alt . . .
Florian Reuter , Oberspielleiter , 45 Jahre alt . . . Er

hatte sich immer gern um zehn Jahre jünger ausge¬
geben . Nun , Charlotte würde dies törichte Geheimnis
nicht preisgeben , wenn sie wieder im Theater war . . .
2m Theater ? Aber dies hier , dies war doch ein lächer¬
liches Theater , eine dumme Komödie , in der man ihr
irgendeine Rolle aufgeschwatzt hatte , eine Hauptrolle
sogar ! Warum hatte sie sie angenommen ? Weil ihr
Karl Wagner das Leben gerettet hatte ? Dafür zahlt
man nicht diesen Preis . Er hätte ihn auch nie gefordert ,
er konnte nie ahnen , daß dies der Grund gewesen , als

sie ihm das Jawort gab . Es war auch nicht der Grund .
Man sollte ehrlich sein , dachte Charlotte , während
irgendwo feierliche Worte gesprochen wurden , die sie
nicht verstand . Es war dies , über Peter Storkow
triumphieren zu können , der mit einer anderen Frau
davongegangen war und der dennoch behauptet hatte ,
daß er Charlotte nie verlieren würde !

Diese Stunde war ihr Sieg ! Berühmt , begehrt ,
verwöhnt . . . Und Peter Storkow lag irgendwo in
der Fremde , verlassen und krank und das höhnische
Lächeln würde endlich , endlich , endlich erloschen sein .

„ Ich sterbe ohne dich ! " und : „ Komm — komm —

erhoben . Wie gut , daß sie es einsahen , daß man dies
Spiel nicht weiterspielen durfte . Warum aber bleiben

sie dann stehen ?

„ Sind Sie also bereit , Herr Dr . Wagner , mit Fräu¬
lein Charlotte Lenz die Ehe einzugehen ? "

„ Ja .
" '

”
llnb sind Sie , Fräulein Charlotie Lenz , bereit . .

"

Da klang eine andere Stimme mit , Charlotte lauschte
nur noch ihr . Du brichst dein Wort ! , flüsterte diese
Stimme , du brichst dein Wort !

„ Nein ! "
sagte Charlotte laut , und sie wußte nicht ,

wem sie geantwortet hatte . Sie sah nur ein Paar
blitzende Brillengläser , und sie hörte ein leises , schreck¬
haftes Stöhnen an ihrer Seite .

„ Karl , vergib mir !"

Dr . Wagner war im den hohen Armstuhl gesunken ,
sie strich leise und schnell über sein Haar , dann eilte sie
hinaus . Die Blumen entfielen ihr , als sie die Tür auf -

riß und einen langen , hallenden Flur entlanglief .
Es war ein endloser Gang mit unzähligen Türen ,

Charlottes Schritte hallten wie in einem Gewölbe und
immer wieder glaubte sie , das leise Stöhnen Karl
Wagners zu hören . Schließlich öffnete sie die letzte Tür ,
um sie sogleich wieder hinter sich zu schließen . Sie sah
sich flüchtig um , der Raum war leer , nur einige Akten¬
regale standen an den Wänden und durch die staubige
Stille klang noch immer das Stöhnen Karl Wagners .
So muß ein Mann stöhnen , den plötzlich ein Dolchstoß
trifft , dachte sie , aber woher konnte man das wißen ?
Sie hatte nie einen Verwundeten gesehen , doch sie hatte
erlebt , wie Weller , in der letzten Szene des „ Hamlet

"

mit diesem gleichen Laut zusammensank , der kein Lallen

mehr war und noch kein Schrei . ( Fortsetzung folgt .)

Die Schauspielerin lernte ein Drama der Wirklichkeit
kennen . Überall fuhr Eslabona mit seiner Frau hin . Erinne¬
rungen an Filme in heimatlichen Kinos erwachten in Mary ;

.Filme , über deren „ tolle Phantasie
"

sie gelacht hatte . Das ,
worüber sie in England ungläubig den Kopf geschüttelt
hatte , was ihr als „ Kino - Kitsch" vo

'
rgekommen war , als be¬

rechneter Nervenkitzel — das war hier tatsächlich die Tages¬
ordnung ! Das , was man in den mexikanischen Zeitungen
las , war keine Phantasie , keine Novellistik , keine Unter¬
haltung bei der Abendlampe — es war Wirklichkeit , Chronik

, — , und der Tod stampfte Tag unb Nacht umher in vielfacher
Gestalt : Räuber , Eifersucht , Vulkan und Erdbeben waren
seine Lieblingsmasken . Mexiko war schön , aber diese Schön¬
heit war jene , deren Antlitz immer zugleich erschreckend ist .
Mary ah und trank Tortillas und Tequila in den Kneipen
Tampicos , sie ritt über einsame Felswege des Hochlandes ,
welche die „ Carreteros " mit ihren Eselwagen befahren , sie
kam in die bösen Gegenden der Ölbohrtürme und Eold -
gräberlager . Auf den Plazas der Städte sah sie schöne ,
dunkelfarbige Frauen wilde Tänze der Leidenschaft tanzen .
Auf Schritt und Tritt lauerten Die Schlangen der Gefahr ,
aber mit einem Mann wie Eslabona reisen , hieß im Parkett -

Sein letztes Atäntzchen .

Mexikanische Episoden von Hermann Linden .

Auf einer Europa -Reise hatte der Haziendero Miguel
Eslabona eine Engländerin kennengelernt , in die er sich
unmittelbar leidenschaftlich verliebte . Mary Brook , eine
junge Schauspielerin , deren Bühnenkarriere keineswegs
ebenso unanzweifelbar wie ihre blondblaue Schönheit war ,
wurde von der lässig -kühnen Erscheinung des Mexikaners ,
dessen Vorfahren Granden am spanischen Königshos gewesen
waren , sowie von der aus Eslabonas Erzählungen sprühen¬
den Lockung eines geheimnisvollen , abenteuerlichen Landes
derartig fasziniert , dah sie nach einigen kurzen Überlegungen
sich entschloh , der Werbung dieses seltenen Mannes nach¬
zugeben , der Bühne mit ungewissem Ruhm zu entsagen und
dem Mexikaner als Gattin auf seine Hazienda , sein Land¬
gut , zu folgen .

In den Ölkamps bei Tuxpam war ein Arbeiterstreik
ausgebrochen . Eslabona , der Anteile am Werk besah , muhte
hinfahren . Zuvor verstärkte er die Mestizen - Lskorte für
Mary und riet ihr , die Hazienda , die festungsartia von einer
hohen , dicken Mauer umschlossen war , während seiner drei¬
tägigen Abwesenheit nicht zu verlassen .

Am zweiten Tag sah Mary am Fenster . Abwechselnd
las sie in einer Zeitung oder sah den braunhäutigen Indios
aus dem Hofe zu . Plötzlich bemerkte Mary zwei Reiter , di «
in rasendem Galopp auf die Hazienda zu geritten kamen .
Die Pferde wurden fast verhüllt yon den gelben Staub¬
wolken . Die Arbeiter rannten ins Haus . Türen und Fenster
knallten zu . Mary trat etwas zurück , hinter den Vorhang .
Jetzt waren die beiden Reiter vor dem Tor . Mary sah mit
Erstaunen , dah sie beide ohne Sattel ritten , das Pferd nur
mit einer dünnen Halsleine gelenkt hatten . Der eine der
beiden Männer , der einen großen goldbronzierten Strohhut
trug und einen herrlichen Schimmel ritt , sprang elastisch aus
der sitzenden Stellung in den Stand .

Da stand der Mann auf dem Pferd , das unbeweglich
verharrte — ein Denkmal für Sekunden — , dann riß der
Fremde mit einer großen Gebärde das Banjo , das ihm der
Gefährte reichte , an sich und begann zu spielen . Dann sang

aber mit einem Mann wie Eslabona reisen , hieß im Parkett -
sessel sitzen und das glühende Drama in aller Sicherheit be¬
trachten . Zuweilen kamen die Reisenden in die Tramp¬
kneipen an den langen Landstraßen . In diesen Kneipen
waren tolle Gestalten . Wenn die Kerle gerade einmal nicht
Karten spielten , würfelten , soffen oder sich zankten , huldigten
sie einem anderen schrecklich interessanten Spiel : sie schossen .
Sie schossen ' phantastisch . Sie schoßen — schien es Mary — ,
ohne , zu zielen . Sie schoßen , ohne dah man überhaupt die
Bewegung der Hand sah — der Blitz zuckte nicht schneller .
Jeder Schuh traf das Ziel unfehlbar . Wenn eine solche
Bande beim Schiehen war , stand Eslabona jedesmal auf ,

der Vartheke einige große Glas Habannero gelaßen
dann schoß auch er , Ornamente und Figuren , genau

et ein Lied , in dem immer wieder der Refrain vorbam : „ La
rosa Manta “ . Mary sah starr auf das Bild . Das Ständchen
galt ihr . Der Anblick des Mnnes , dessen Gesicht säst schwarz
war , lieh sie erschauern . Es war Mary , als mühte der Blick
des Fremden den Vorhang in Brand setzen , hinter dem sie
stand .

Jetzt griff bet Kerl in den Gürtel unb holte zwei lange
. Pistolen heraus . Mary bückte sich instinktiv . Zwölf Schüße

knallten . Die Kugeln sausten durchs Fenster in bas Zimmer ,
in dem Mary war . der Schütze hatte sie also gesehen . Mary
starrte auf den Gobelin der jenseitigen Zimmerwand . In
Stoff und Wand sahen die Kugeln . Meisterhaft geschossen .
Zeichnerisch genau . Sie bildeten ein Herz .

Wieder ertönte die dunkle Stimme des Reiters . Mary
wagte nicht , sich aus der kauernden Stellung auszurichten .
Sie wuhte nichts von dem Sänger . Hätte sie ihn gekannt , so
wäre sie lächelyd am Fenster stehengeblieben . Wieder er¬
folgte schreckliches Schweigen , schrecklich besonders deshalb ,
weil Mary nicht sehen konnte , wqs der Mann jetzt tat . Aber
jetzt sah sie es : Da flogen sie herein zum Fenster wie vorhin
die Kugeln ; Messer um Messer , zwölf Messer , und wieder
war ein Herz aus der Wand entstanden , e n größeres , das
jenes früher geschloßene kleinere Herz einschloß . Ein Herz
schloß das andere ein . Mary begriff die Werbung . Da war
ein verliebtes Herz , das erhört werden wollte !

Wieder ertönte die Stimme , und während immer wieder

zu vernehmen war „ La rosa blanca "
, kamen gebündelte

weiße Rosen herein durchs Fenster , große , weiße , herrlich
duftende Rosen , mehrere hundert weihe Rosen . Bald lag ein
Vlumenhllgel im Zimmer . Dann war nur noch Stille . Nichts
mehr geschah . Hufegestampf verlor sich im Sand . Nach einiger
Zeit hörte Mary , wie Türen und Fenster wieder geöffnet
wurden und die Gerällfche des alltäglichen Lebens den Hof
erfüllten . Aber die zwei Herzen an der Wand , geschoßen und
geworfen , blieben , lockten , drohten , befahlen , während die
Rosen schmeichelten . Dann klopfte der Verwalter Juanito an
die Tür . Juanito hatte schon die ganze Zeit geklopft , aber
Mary , völlig gefesselt von der dramatischen Szene , hatte cs
überhört . Juanito sagte nun seiner Herrin , wer ihr ein
Ständchen gebracht habe .

Am nächsten Vormittag , etliche Stunden früher als vor -

ausgefehen , kam der Haziendero zurück . Den Bericht über
den Vorfall nahm er mit einem grimmigen Lächeln auf .
„ Immerhin müßen wir uns vorsehen "

, sagte er dann zu
Mary , „ da cs sich schließlich um Canzara handelt ." Und er
ergänzte die Angaben Juanitos : „ Es wird dir , meine Liebe ,
selbst ausgefallen sein , dah dieses Ständchen selbst für
mexikanische Verhältnisse ein drastisches Ständchen war .
Dein Troubadour -Schütze ist der berllchtigste Räuber des
Landes . Ich habe dir absichtlich nie etwas von ihm erzählt ,
um dich nicht zu beunruhigen , zumal man schon lange nichts
mehr in unserem Gebiet von ihm gehört hat . Er bevorzugte
in den letzten zwei Jahren den Norden . Er wechselt wohl di «
Landschaft , aber er wechselt nie seine Liebesmethodem
Canzara ist ein Mestize , ein Mischling , im Herzen aber ein
eingefleischter Indio . Aus Rache an seinem Vater , der ein
spanischer Tramp gewesen sein soll , stellt er mit Vorliebe
weißen Frauen nach , zumal solche in Mexiko selten sind . Er
kommt , singt ein Lied , immer dasselbe von der weißen Rose ,
schießt , schleudert Messer und Blumen und verschwindet . Am
nächsten Tag schickt er einen Zettel mit den Angaben , wo di «
Frau sich einfinden soll . Seine Liebe dauert acht Tage .
Während dieser Zeit führt et keinen Raub aus . Öl -
Magnaten , die sicher reifen wollten , haben schon oft , ehe sie
kamen , Kokotten vorausgeschickt , auf die Canzara regelmäßig
yereinfiel . Sicher ist , daß et noch nie geruht hat , ehe er sein
Ziel erreicht hatte . Oft wurde es ihm leichter gemacht , als
er es selbst vermutet hatte . Als Liebhaber zeigt et sich ver¬
schwenderisch und macht großartige Geschenke . Mexikanische
Banditen sind seltsam . Sie sind gewissenlose Räuber , kalt¬
blütige Mörder , jedoch wenn sie verliebt sind , gebärden sie
sich oft galanter als ein Caballero . Aber das ist nur äußer¬
lich , Technik , Maske , Mittel zum Zweck . Canzara nun be¬

herrscht die Kunst des Revolverschießens in einem Maße , das
vereinzelt ist , und damit man sehen soll , daß er niemand in
Mexiko fürchtet , trägt er stets einen goldbronzierten Hut und
reitet nur auf Schimmeln . Strohhüte und Schimmel sind schon
oft durchschossen worden , aber Canzara hat noch feine Kugel
erreicht .. Er soll einen Stahlwams tragen . Ich fürchte natür¬
lich diesen Kerl nicht — doch , zum Teufel , wo hat er dich nut
eigentlich gesehen , Mary ? Kannst du dich an gar nichts er¬
innern ? "

„ Doch
"

, erwiderte Mary , die selbst darüber nachgedacht
hatte , „wir waren kürzlich in Guadcluve und sahen der
Prozession zu . Am Rande der Straße , nicht weit von uns
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